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Der erste Teil der großen Schlacht gewonnen.
Erheblicher Teil des englischen Heeres geschlagen. — Litauens Unabhängigkeit anerkannt.

Dein Gel- von heute ist-er Aie-en
von morgen.

Worte zu ^ achten Urieosanleihe,
Von Rudolph St ratz.

Wer Wilson eine Freude machen will — wer
Llovd George Mut mache» will — wer Cle-
men c r a u stark machen will — wer  alle Kr i egs-
beber der Entente in ihrer Mordlnst bestärken
will: der bleibt der achten Kriegsan¬
leihe kern!

Wer in Hinbenburgs Geist handeln will
— wer Deutschland  unbesiegbar erhalten will
— wft so die Herrschaft der Massenmörder i»
Paris und London brechen will — der zeich¬
net die acht - Kriegsanleihe!

Tie Kriegsanleihe gibt unserem Heer die Waffen. Durch
die Waffen siegt unser Heer. Durch den Sieg erringen wir
den Frieden . Durch den Frieden erhalten wir , was wir
brauchen. Das bedarf keines Beweises. Diesen ganzen
Entwicklungsgang haben wir jetzt eben im Osten gesehen.
Er wird sich genau ebenso auch im Süden und Westen er¬
füllen.

Das Geld der Kriegsanleihen verwandelt sich nur
scheinbar in Kriegsmaterial . Das ist nur eine Durchgangs¬
form zu Sicherheit und Ehre. Freiheit und Brot . AuS dem
U-Boot, das feind iche Handelsschiffe versenkt, wird durch
den Sieg bas eigene Handelsschiff das schwer beladen un¬
seren Häsen zusieuerts aus dem Flugzeug, das Sprengbom¬
ben über Feindesland trägt , wird die Lokomotive, die
Waren aus Freundesland herbeischasft. Bald keuchen auf
der Donau die Last' üge mit Getreide rollen aus dem Osim
die Züge mit den Bodenschätzen der Ukraine, steigt in Ru¬
mänien das Erdöl wieder aus dem Bohrloch. Das alles,
was wir da frohen Herzens. siegesbewußt und voll Dank
gegen unser Heer und seine Führer letzt im Osten erleben,
diesen Uebergana vom blutigen Krieg zum go'denen Frie¬
den war nur durch die Mithilfe der früheren Kriegsanleihen
möglich.

Wer sich an ihnen beteiligt ', der Unterzeichnete mit 'einem
Namcnszug nicht nur eine Anweisung auf Deutschlands
Ehre Sieg und Sicherheit in Zukunft . — er stellte damit
zugleich auch für sich und feine Volksgenossen einen Bezugs-
sch'ün auf Deutschlands zureichende Ernährung . Bekleidung
und Beichuhung aus auf Deutschland? Hände'sschntz und
Wohlfahrt in kommender Friedenszeit einen Bezugsschein,
der fetzt im Osten schon pünktlich eingelöst wird! Das kann
er sich mit Stolz sagen.

Und ebenso unterschreibt, wer jetzt für die akte Kriegs¬
anleihe zeichnet, damit dieselbe Sicherheit für die Güter der
Wohlfahrt und Gesittung im kommenden allgemeinen
Frieden Zwischen uns und dem Frieden steht nur noch der
Wabn unserer Gegner im Westen, hast Deutschland daheim
erlahmen könne. Wer da hi ft den Gegnern diesen Wahn
zu nehmen. her hilft den Krieg beenden. Das beste Mittel
dazu ist jetzt rin Sieg der achten Kriegsanleihe.

Tatsachen kann sich keiner mehr in ^er Welt entziehen.
Zahlen sprechen so laut wie Geschütze, Zahlen von Kri 'gS-
sefangenen io gut wie Zahlen von Kriegsanleihen. Macht
aus der achten Kriegsanleihe eine zwölste Isonzoschlacht!
DaS ist die Pf icht iede? Deutschen, der dazu in der Lage ist.
Er kann sie in einer Sekunde erfüll ' ». Er braucht nur
seinen Namen unter den Zcichnungsscheinzu setzen Mit
diesem kurzen Federstrich wirkt er Wunder verkürzt für
seinen Teil den Krieg, rettet vielleicht hundertfaches und
tausendfaches hoffnungsvolles, junges deutsches Leben das
sich sonst in neuen Kämpfen draußen verbluten mühte, be¬
wahrt wertvolle Güter vor dem Untergang, dient sich selbst,
seinem Vaterland und der Menschheit.

Wir verdammen mit Recht reden Versuch eines Arbei-
terausstandes während des Kriege?. Aber schärfer noch
mühte man einen Streik der Sparer  während des
Krieges verurteilen ! Auch für den Sparer gibt es im
Krieg eine bürgerliche Dienstpflicht, so gut wie für den
Rüstungsarbeiter und den Mann am Pflug.

Tiefe Dienstpflicht ist eine freiwillige Ehrenpflicht. Aber
eben darum muh er sie erfüllen. Und kann es Denn hier
hindert nicht Alter , nicht Geschlecht, nicht Gesundheitszustand
den Dienst am Vaterland . Das Vaterland erwartet diesen
Dienst den Sieg der achten Kriegsanleihe , von jedem der
ihm etwas zu geben vermag.

Sage keiner: „Ich habe schon früher Kriegsanleihe ge¬
zeichnet! Jetzt wo e» auf den Frieden zugeht. ist e? nicht
mehr nötig !" Nein — g e r a d e j e tzt i st c s n ö t i a ! Me
war eS nötiger als nun in der letzten Stunde der Entschei¬
dung in der äußersten Anspannung aller Kräfte draußen und
daheim zum Endsieg! Ibn erringt nicht nur der Held im
Schützengraben der die Patrone auS d-r Tasche, sondern
auch der Bürger im Vaterland , der sein Geld aus dem
Beutel holt.

Auch er trifft mit seinem Schuh unfern Todfeind, den
angelsächsischen Weltkapitalismus , mitten ins Herz! Denn
«r «flft damit, die Dollarkönige und Citukrösusse, die Trust-
länber und Aornwucherer, di« MammenSkuechte von London

und Newyork, all die bösen Geister des Blutvergießensniedermähen!
Darum mache dein Herz auf, lieber heut als morgen!

— mache deinen Beutel auf — lieber jetzt, als in einer
Stunde ! — und geh und zeichne dein Scherflein! Gebt!
Gebt! klingen die Friedensglocken von Osten. Gebt! Gebt!,
daß wir ba d auch im Westen den Frieden einläuten können!
Gebt! Gebt! Ihr habt es ja dazu!

Ihr habt es wahrhaftig dazu! Ihr habt Gelb für alle
Dinge, die man jetzt noch haben kann! Schaut in die Städte !'
Alle Gaststätten sind überiüllt , alle Theater ausverkauft!
Mengen warten vor den Lichtspielhäusern, Reihen stehen
vor den Zigarren - und Süßigkeiten -Läden! Für Teppiche
Altertümer , Bilder Weine gibt es kaum mehr einen Preis!
Gut! Aber habt ihr Geld für alles,  dann habt vor
allem Geld für das Vaterland!  Denn es ist ja
alles! Und dagegen alles andere, wofür ihr zahlt, Spreuund Staub!

Gebt! Gebt! klingen die Frühlingsalocken. Gebt zu
eurem eigenen Nutzen! Jeder will sein Geld so sicher an-
lcgen als er kann. Was ist beuzutage auf dieser Welt nochsicher?

Rings lodern die Länder, stürzen die Staaten , steigen
andere aus dem Chaos empor. Wie ein Granttblgck im
Meer siebt Deutschland mit seinen Verbündeten inmitten
der Völkerdämmerung. Ist der ruhende Punkt , die feste
Achse, um die sich der Erdball schwingt. Wer kann dein
Geld sicherer in Verwahrung nehmen, pünktlicher verzinsen
als dies unterichütterliche Deutsche Reich? Und dadurch,
daß du ihm neue Mittel gibst, wird es noch unerschütterlicherSo hilft eins dem andern.

Der We'tbrand ist im Erlöschen. Eine siegreiche Kriegs¬
anleihe ist ein kalter Wasserstrahl in die Kriegswut unserer
noch übrigen Feinde. Wer sein Geld zur Zeichnungsstelle
trägt trägt einen Eimer Wasser zum brennenden Haus der
Menschheit: durch der Hände lange Kette wird es zur
löschenden Flut und zum erlösenden Frieden.

Die achte Kriegsanleihe ist eine Kriegsverkiirzungs-Anleibe!
Zeichnet Kriegsanleihe!  Dann eint ihr euren

Vorteil  mit eurer Pflicht!
Zeichnet Kriegsanleihe!  Dann stürzt  ihr

die feindlichen Kriegshetzer  vom Ministersessel in den
Pfubl!

Zeichnet Kriegsanleihe!  Dann gebt ihr deut¬
scher Heereskraft und SiaatSkunst die Mittel zum allge¬
meinen , ehrenvollen Frieöensschluß!

Tagesbericht-es N-miralstabes.
Berlin.  28 . März . sAmtlichj.

Im westttchen«nd mittleren M i t t e l m e e r versenkte«
deutsche «nd Ssierreichisch-nnaarische Unterseeboote fünf
wertvolle gesicherte Dampfer von zusammen etwa 24 80 0
Bruttoreaistertonnen.  Bon den versenkten Schiffen
mar ein Dampfer mit Schwicriftladung nach Malta be¬
stimmt. Ein Dankdamvfer mit Heizöltaduna. der nach dem
Torpcdotreffer schwer beschädigt mit Schlepperliilse Malta
z« erreichen suchte, sank bevor er den Ha>cn erreichte.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

8rie-en mit Rumänien.
Berlin.  28 . März . lVrivat -Tel .. zü.i

In volitischen Kreisen verlautete beute mit großer Be¬
stimmtheit. daß der Abschluß beS Friedens mit Rnmänien
unmittelbar bcvorsiebs. vielleicht koaar schon erkolat sei.
Diese Annahme ist «ms» wahrscheiullcher. als Minister,
vräsident Marabiloman . nachdem ibm die KahinettSbildnna
aelnnaen ist. nach Bukarest znrückackahrt ist und die Roll,
sitzi'nacn der Friedenskonferenz gestern wieder mikaenommen
wnrde«.

Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
Wien.  23 . März . lWolff-Tel.i

Amtlich wird verlautbart:
Im Westen wnrde ein aroßer Erfolg errungen.
An den übrigen Fronten nichts Neues

Der Ebek des GeveralstabS.

Aben-bericht-es Großen Hauptquartiers.
Die große Schlacht in Frankreich gewonnen.

B e r l i «. 23 März . sAmtftchj.
Der erste Teil der großen Schlacht in Frank,

reich  ist beendet. Wir haben die Schlacht bei Monchy.
Cambrai. St . Onentin , La Fers gewonnen.  Ein erheb¬
licher Teil des englischen Heeres ist geschlagen. Wir käm¬
pfe« etwa in -er Linie nordwestlich von Bapaume. Peronne
«nd Ham.

Telegramm der Katfers an die ltaiserin.
Die Kaiserin erhielt solaenl-es Telegramm:

..Ich freue mich, dir Mitteilen zu können, daß durch
Gottes Gnade die Schlacht bei Monchv Cambran.
£.1. Quentin und La Fere gewonnen ist. Der Herr Ba*
herrlich aeholfen, er wolle weiter helfen. Wilhelm."

Unsere Verluste erfreulich gering.
^ Ä „ Berlin.  23 . März . lAmtlichl
Britische Kamvfberichtebebauvten außerordentlich schwer«

Verluste der angretfenden deutschen Truvoen . Dies ent-
svncht nicht den Tatsachen. Unsere Verluste sind trotz öe.S
Erreichten erfreulich aerina.

*

Der erste Tag-er Offensive.
„ Berlin.  23 . März . lWolff-TM

Hem den ersten erfolgreichen Grvßkamvftaa der deutschen
Offensive aeaen die enalische Front ist zu berichten:

Der Rachtbimmel schien flammend von dem MündunaS-
feuer vieler tausender deutscher Geschütze. Die Enaländer
antworteten nur schwach. Gaswolken die sich aus ihre Bat¬
terien senkten. taten ihre Schuldiakeit, Um 8,40 Ubr fielen
die Minenwerfer ein. Eine Stunde svätcr beaann der
'sturm . Die Stimmung ist wild entschlossen. Die Infanterie
tritt an. Ueberall kam Ne aut aus den Gräben. Die ersten
Wellen Satten kaum Verluste. Um 11 Ubr war die Linie
Saraicourt -Pontru erreicht. Die Luit war von dichtem

NeSel. untermischt von Geschoßrauch und GaSschwaden. Die
enalische Abwehr verstärkte sich. Gegenangriffe wurden an-
aesetzt. Tanks kamen keronaeraffelt. Man sah stellenweise
keine zehn Schritte weit, aber der deutsche Anarisf aina
weiter. Die englischen Artillerieschutzstellunaenwurden au
zahlreichen Stellen überschritten. Im Ronsionwald wurden
allein vier Batterien genommen. Geaen Mittag wich der
Nebel. Die Luit schwirrte von Flieaern . Die ersten eng.
tischen Gefangenen kamen nach rückwärts: erst kleine
Truvvs . dann immer mehr. Bleich, crfcfiöoft. gebrochen be¬
richteten sie, daß baS deutsche Trommelfeuer ganz verheerend
gewirkt Kat. Die Gräben waren voller Toten In den
Artilleriestellungen laa die Bedienung vergast über den
Geschützen. Die Engländer Baben den Angriff an dieser
Stelle nicht erwartet : zum mindesten rechneten sie auf einen
späteren Zeitpunkt. Die Ucberraschuna isi vollkommen ge¬
lungen.

*
Der llroße erste Erfolg der am 31. März begonnenen

deutschen Offensive, die bereits am ersten Tage die dritte
und fünfte enalische Armee aus ibren stark auSaebaute«
Stellunacn warf weckt die Erinnerung an die Eambrai-
schlackt vom November vorigen Jahres . Dem an ZaBl viel¬
fach überlegenen Gegner aelana es am 20. November in
überraschendem Anarisf. unter Einsatz von mehr als 300
Tank«, bi« deutsche Front in einer Brette von 18 Kilometer«
zurückzudrücke'l. Am 22, November, dem dritten offene»
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Tage. meldeten die Engländer E , ? eianaene Der Son-
derberickterstatter der „Mornuia Post ickrî ub" den .ianaseriola - Der heutiae Ta , wird durch das disveriae
Ergebnis au einem wettaeiLickitlicben Ereranis aeitemve.t.
Der amtliLe englische Bericht sagte, daß es ' ckw«r 'eî o
Bedeutung des Sieaes au übertreiben Der .Dailn Lei
aravü" nannte die Ereignisse vom R . November ..die Machstsensationelle dramatucke Evliode des Rabres . Der
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Verbind»" « zwischen Snrien und Mesopotamien von
außerordentlicher Wicktiakett._

Anerkennung des unabhängigen
Staates Litauen.

LrZt unö bofolfrt bis

sutstHsnDorts
öer öoutsctjerrr pr <̂ s<2

nur K . Kric ^ anl ^ cl

EmigeS Bnnbesverhätnis mit dem Deutsche« Reich.
Berlin,  23 März . (Amtlich).

Eine Abordnung des litauischen Landesrats bst heute
bei dem Herrn Reichskanzler erschienen, um rm Nam.n des
litauischen Staates die Anerkennung des litauiichen Staate»
von der deutschen Regierung zu erbitten. Der Abordnung
ist von dem Herrn Reichskanzler solgende Ant¬
wort  erteilt worben:

^m Namen und auf Befehl Seiner  State*
sta tdes Kaiser  s . als dem völkerrechtlichen Vertreter des
Deutschen Reiches, habe ich Ihnen folgendes zu erklär - .

Nachdem der litauische Landesrat als die anerkann e
Vertretung des litauischen Volkes am 1. Dezember l91i die
Wiedererrichtung Litauens als « neu unabhängigen nu tem
Deutschen Reich durch ern ewiges festes Bunoesveroiiiui
irnd durch Konventionen vornehmlich auf dem kneblet des“1 ® '’ N-rkebrs- des Zoll- und Mnnzwc,ens
verbundenen Staat verkündete und bei der Wiedererrichtung
dieses Stabes den Schutz und die Hilfe des DeuNchen Re'-
rfirs erbeten hat, nachdem ferner nunmehr die bisherigen
staatlichen Verbindungen Litauens gelöst sind, wird - ' tauen
hiermit auf der Grundlage der genannten Erklärung des
litauischen Landesrats vom 1. Dezember 161< namens des
Deutschen Reiches

als ein freier und unabhängiger Staat auerkanut.
Das Deutsche Reich ist bereit, dem litauischen Staat den er-

au gewähren und wird rm Benehmen mit den ^ ertierern
der Bevölkerung Litauens die dazu erforderlichen M>fc-
nahmen treffen. Auch wird wegen der Festlegung des
B indesverhältnisses zum Deutschen Reich
und der für seine Gestaltung vorgesehenen ^ " ftrderli-ch?n Konventionen das wertere veranlaßt werden. Ti^
kaiser' iche Regierung geht dab-i von der Borausietzuna au»,
daß die abau'chlicßcndcn Konventionen den Interessen des
Deutschen Reiches ebenso Rechnung tragen , wie denen Li^tauens und daß Litauen an den Kriegslasten
D eutschl and s. die auch seiner Befreiung dien¬
ten , teilnehmen  wird . ,

Eine formelle Urkunde über die Anerkennung wird dem
Landesrat noch zuaeben."

Der in der Antwort genannte «
Beschluß des litauischen Landesrats vom 1. Dezember

litauische LandeSrat, von den Litauern des R"-
und Auslandes als die einzige bevollmächtigteVertretung
des litauischen Volkes anerkannt , proklamiert aufgrund des
anerknnntcn Selbstbestsmmungsr-cht->s der Vö ker und des
Beschlusses der in Wilna vom ib. bis 23 September 1817 ,
abgebaltenen litauischen Konferenz die Wiederherstellung des
unabhängigen 'itaui 'chen StaateS^ nlt^ der̂ ^ â u^ t̂ a^

Wilna  und seine Abtrennung von allen staatlichen Ver¬
bindungen die mit anderen Völkern bestanden haben.

Bet der Aufrichtung dieses Staates und zur v̂ahrneh-S <?LJ e«en  bei den Friedensverhandlungen
^7ttet ' der Lkndesrat den Schutz und die Hilfe des Denl-
schen Reiches. Jnanbetracht der Lebensinteresten Litauens
m,h in dem Wunirhe die alsbaldige Herstellung dauernder

»i»SÄ '*<r ®,”«“.«! «ttV.» 1"
s'chen Reiche ein das 'eine Verwirklichung hauptsächlich
in einer Mi itär - und einer Ve. kehrskonoenti-n und erner

» • » « >
begeben, um ihren Landsleuten das Ergebnis ihrer Sen¬
dung mitzutcilen.

wi ' sons Verwunderung.
Rotterdam.  22 . März . (WoM-Tel.)

cxin  SVöt * erfährt von üiitunterttAtetcr
mmS . “ “ I« »»
seiver Verwunderung darüber Ausdruck aeaeben. daß ein
Dett der n7ederlöndiscken Vreste die Vorstelluna verbreitet

hie Bererniaten Staaten von Amerika die nieder-
^äucben « chsss« au konfiszieren beabsichtigten. Davon sei
SS Äf “ Äw habe keinen Augenblick an mehr
' Zeitweilige Benntznna. die nicht lanaer

1 #= 1 ÜSI
aur Rückkbr nach Holland finden.

Ein Nordseeroman von AnnnWotbe
l3 Fortsetzung.! (Nachdruck verboten.)

Amsra -anisches Oaxyright 1917 by Deutsche Verlags -Anstalt , Stuttgart.
Rn dem hohen aeschnitzten Lehnstuhl am Fenster bockte

ein Greis mit silberweißem Saar . Verhutzelt und verwit¬
tert in dem sonnenverbrannten Gestcht Ralte an ^ alte.
Runzel an Runzel . Io saß er. Sote Erkel. der Großvater des
Geichwistervaares und zwinkerte mit erloickenen Auaen hm
über das areue Meer. .

Schmunzelnd, ein Lächeln um die dünnen Lwven. batte
er dem Gast zuaenickt. , m

„Bon da drüben?" batte er aeiraat , mit der welken
Hand über das Meer deutend. .

..Ra woll. Kävten" batte Solm geantwortet. ..von irgend
wo her da draußen in der Welt"

Rs ilimm. die Welt." batte der Alte genickt. ..war auch
draußen. Vierzig Rahr oder — Deernr batte er nck an
Britta gewandt. ..ünd's an süniaia? m bin ich. e
Erkel weit übers Meer aesakren mit der „Anne Katrin.
bis ne unteraina . Schönes Sckiis. Herr , habt Rbrs ae-
^ " ".Aber Großvater." batte Britta aelacht. „Herr von
Tbümen ist ia noch aar nickt so alt."

Der Alte war beiter, von Britta unterstützt, an den
Mittaastiick aebumvelt. .

Holm batte keinen Blick von Britta gewandt Wie iora-
sam üe den Alten führte und wie ibr das aelbe Brusttuch
mit den roten Rosenkanten stand, und das ichwarze Mieder
über dem weißen Hemd mit all dem SilberaesLnür ! Unter
dem schwarzen Tuchrock mit den breiten roten Streifen lua-
ten Strümpfe mit aelben Zwickeln aus den zierlicken, au»-
achchnittenen Sckuben. Die Pussärmel . die nur blS zum
Ellenbogen reichten, waren von "Unfeinstem Linnen,
um die schlanken Hüsten sckmieate nck eme Schurz«. breit
mit Spitzen und Bändern besetzt, aus zartem, weißem Mull.
Eine schmucke Tracht.

Der Alte strick zärtlich darüber vm:
„Sonntagsstaat ." murmelte er mit vnsnaem Lackeln au

Holm. „Wenn ein Gatt kommt, muß es üeraus aus der
Trübe ."

kurze poliü'che Nachrichten.
Aus dem Reichstag.

Der Reichstagsabgeordnete Bartling - Wiesbaden
richtete folaende kleine Anfrage an den Reichskanzler:

„Durch die Presse geht folgende Nachrichtz deren Richtig¬
keit mir von privater Seite bestätigt wird : In Eltvrll-
hat der Besitzer eines größeren renommierten Weinguts
seine 1617er Edelsewächse zum Preise von 12 500 Mark per
Stück freihändig verkauft. Das Kriegswucheramt hat den
Wein, ebensowohl wie den Wein in mehreren «aber n
Weinkellern beschlagnahmt. Höchstpreise für Weine bestehen
nicht Welche Schritte gedenkt der Herr Reichskan«ler zu
tun . um solche Maßnahmen des KriegSwuckeramtes zu ver¬
hindern? Mir genügt eine schriftli che Antwort.

StadtnachrMen.
Wiesbaden. 24. März.

Die 8. Uriegsanreche.

„«{fas snss&  sssssSmSSää
WßL - EPMß

Ä.

Britta errötete, dann aber iaate ne. ihre Auaen fest aus

2 * unsere Gäste ehren eüren wir uns selbst!
So war es iEr Sitt ê^m Salliabaus .^ ^ H,lm

Ewen ^AuaenbNck verharrten alle in peinlichem Sckwei-»»> L
Sckeu und trotzig »ob nn trat «« * *“■ {„ H fn!Br*
zwingenden Auaen des fremden Da ' enkten 'iS sofort
wieder die dickten, lanaen. rotaoldenen W'M^ u über oenSckwarzaugcn. und stockend, mit kaum börvarer Stimme.
kam «s aus Eikes Munde: >-

„Heer es wat,
Dröa onn natt!
tÄintt sean' uns Auien.

„Amen." nahen die anderen Zurück, dann füllte Brrtta

Erttzl lösf-lte ste mit Bebaaen. dabei nickte er
freundlich zu Eike herüber. pgttie " er-

„Ene smucke Deern." lackte er. -Suvo . iuvv. Luttie. -
munterte er. als Eike nur zögernd den Loiiel amu Munde

'“ elic « M “ u«»SnSt ” «ui ”Scni T-r » . » »
Colm rvümei , emvland

selbst. Aber das Mädchen batte etwaS^ w eiaeiies an nck
Wo batte er nur ickon solche Auaen aeieben? Wie ein ver¬
lorener Klana war es. dem er sinnend nackaina dock er
fand nichts in seiner Erinnerung , was ibm darüber Aui-

schl"und^ von Eike mußte er. selbst im anaereatesten Gespräch
mit Ow Erkel. immer au Britta binüber leben.

Zinsen SiS zum 86. Runi 1618 an dem einzuzablenden Kavi.
toi in Abzug gebracht. -- .

Das Verdienstkreuz für Krieasbilse er*
ßitSFteSXAnaex Sckönfeld und Michel.

rm  sowie die Abteilunasvorneber Bam-?;£TiVuzlJ»V«“ “»«.,-»»» w
bank Wiesbaden, e. G. m. b. S . ^ ^ ^

Arbciteriubiläum . Am 23. März waren es vierzig Rabre.
bei- brr Steinbaueraehilfe Karl Schmidt  im Grabmal-
und Bildbaueraeickäst der ^ irma Rritz Rung tatw ist. Aus
diesem Anlaß fand eine kurze Reier statt Rm Auftrag ver

r ^ ^ LLUui ^ Llm ^ ibEL ' eirff^

kammer überreicht Der Rubilare wurde sonst nock'N ehren¬
der Weise aedackt. . .. . .. .

Lebensmittclvcrteiluna. Der Magistrat verofsentlicht im
Veutiaen Anaeiaenteil die Bekanntmackuna betrek̂ nd die
Lebensmittelverteilnna in der kommenden Wocke. Da nt»t
laenüaend Pubdinavulver iur eine allaemenie t erte1' “
vorhanden ist. mußten als Ersatz 50 Gramm Grieß aur Ber-gestellt werden Den Kleinhändlern wird eine ae-
wisfe Mena^ P u d dfn a v u l v e r und Grieß  aettefert.
Die Kleinhändler können den Kunden selbstverständlich nur
dicieniae Ware aeben. die sie zur Versuauna haben. D e
Käufer sollen daher zum Beisviel nickt auf Lieferung von
Grieß bestehen, wenn der Kleinbändler nur Puddinavulver
liefern kann Er wird ferner darauf kanaewieien. daß das
kür Kinder unter 2 Rabren zur Verteilung kommende
MilMuvvenvulver  ein vorzügliches Säugltnasnabr-
mittel als Ersatz für Zmöermeb! itt und ück» Abraum
L städtis-lwn Sätmlinasanstalt bestens bewährt bat Dm
Kunden der Milckkuranstalten Kraft und Waaner wwte der
Berteilunasstellen Kob,er (Ra'anerie) und Bernhard (Ha en-
aarten) müssen den ihnen anstehenden̂ Nedars an̂ M' lck-kvnnenulver und seinem Zucker im Laden Bleiwuran« „u
abholen Aus Anlaß des Karfreitags findet der Rerkaus in
si-n Butteraeschäkten am Donnerstag und Samstaa . in den

Samstaa statt. Aus wiederholte Anfragen b' ene die Mit-

sr/i ? »t«” «eVt ei^ ,Äs \ «£ *
men zweck os und belasten nur unnötig deren GetSasts-W fiel es keinen Zweck stck desweaen an die
«ieLten ku rLnö-u. da diele nickt berechtigt stnd. .Ware
über die durch Karten oder Bezugs,cheine nackaewiesene
Mengen hinaus an ihre Kunden "banaeben.

Gibt es wasserdichtes und warw.̂ Sckubaeua Auf diese
Rraae wird jedermann in der aeaenwarttainR ranken  t.
^ S '̂ erSÄ ?»o.f Di!Beranstal-
una aelst von der Ersatzsoblenaesellichastder vom Reichs-

weiteste Kreise über den Umfang und den Ertoia oer Arocii
«. unterrichten, die für die Soblenbeschassuna einaelenet

ÄVST 'KW.?,■?«.t *■“ 33 ",
- -»--.'17 . “Ä ’Ä ä E. «* °. x

&SS3S  Jä ”5  SÄSS
Ä « . M. Au-- . «, b» « .«■

aetnen am besten geeigneten Eriatzivblenart.

eigneten Vorlage. Meinungsverichtedenbciten und Unau,-
trstcsillikeiten bleiben, wie die Eriakrnna gelehrt bat. unter

üefett fieürvettr aa  aufmerksam aemackt.eit Levrv-eriraa aunncuium

Er bewunderte Ows Schwester wie ^ ^urck enien em-ziaen Blick, durch ein hinaeworseneS Wort, dreie kletne
MiiherinenNiae zähmte. Mehr aber noch als er bewunoerre
Ow Erkel seine Schwester. Beim Tiickaebet war ibm ickon
cavr bedenklich zu Sinne geworden und als Britta oem
Mädchen aar besaht, die Teller abzuräumen, mb er schon
e? n Unglück Kerannaben. Aber Britw drückte ihren Teller
der Kleinen io sest in die Sand , daß Eike « mach, mußtttn .g Eike soaar den Braten aui. L>er reuacr
zitterte als sein Blick das verbissene innae Genckt streikte.

" Er ' lab schon im Geiste die SLüNel mit dem köstlichen
Hammelrücken aus die Erde ilieaen . Aber nichts von dem
geschah. Nur Eikes dichte Iluaenbrauen . die über der Naie
zusamentrasen. falteten sich noch finsterer.

Britta schnitt den Braten und leate dem Gast vor. der
ibr lächelnd seinen Teller entaeaen dielt.

Rck habe furchtbaren Hunger." beteuerte er. aber vlotz-
lich 'verschwand das Lächeln, das dem Gencht einen io aewin-
neuden Ausdruck aab. aus seinen ernsten, beinahe nnfte-
ren Züaen. Erstaunt und erschrocken blieb ,e>n Blick an
dem schmalen Goldreif aus Brittas Hand hatten.

Ein unangenehmes Gefühl kroch plötzlich «
Warum eigentlich? Er raiite nck zummmen. Was aina e»m an.  wenn dos blonde Rriesenmädchen da verlobt war?
Wahrscheinlich mit iraend einem Seemann , der da draußen
in der Welt herumieaelte und ste betroa

Retzt mußte aber Holm über nck '^ ber lächeln, ^ i«
schwer er alles nahm, nachdem sein eiaenes Glück in Trum

“ " Äh  mußte eben 'eine eigenen Erfahrungen
machen, die blonde Britta auch. tt.

Bald war er wieder in eine anaeleaentlrche Unterbal*
tuna mit dem Lehrer verstrickt, an der Brnta nicht teil

Dieses Mal wrack Britta nach beendigter Mahlaeit das

^Eikê ab ihre neue Herrin aanz verstört an. Konnte die
denn atmen, daß ne nck voraenommen. nickt au aeborch-n.

Eike äraerte sich, daß üe nck vorbin durch den Blick des
Rremden batte einickücktern lasten, io. daß ne das einzige
Gebet stammelte, das ne konnte. -

Bei Peer Owens batte ste nie ein Tilckaebei wrecken
müsten Er hatte immer aetan. waS ste aewvllt und leine
gute Rrau . die kurz vor ihm aestorben. erst reckt. Und eu«
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Der Leutnant d. R. und Führer einer Maschinen-Ge-
rvebr-Avtetlung Karl Schirg erhielt das Eiserne Kreuz
1.  Klasse.

Der Kanonier Fosef Rau,  Sohn des Dachdeckermeisters
Joses Rau in Wiesbaden, erhielt das Eiserne Kreuz.

Der frühere Maschinenmeister der Wiesbadener NerlaaS-
anstalt ©efrciter K Sun dt . bei einer Maickinenaewebr-
abteiluna. der bereits mit dem Eisernen Kren» und der
badzicken Verdienstmedaille anSaezeicknet worden war . wurde
für Tavstrfeit vor d«m Feinde in den Voaeien , um Unter¬
offizier befördert.

Kartendirektor Fanion  den Zustand von Gemüsebau und
Kemüseverwertuna in Deutschland und die Möglichkeit einer
Befferuna. Der Feidaemü 'ebau ist in viel stärkerem Made
als andere landwirtschaftlicheBodennutzunaen von den
klimatischen Verhältnissen der einzelnen Fahr abkänaia : völ-
l,ae Fehlernten wechseln mit überreichen Erträaen . Der
Gemüsebau zieht in «chlechten Fahren aus den höheren
Preisen nur selten Nutzen, da die aeiamte Ernte aewöbnlich
schon vor dem Beainn der Pslanzunaen an den Großhandel
abaeseüt wirr : in reichen Ernteiabren kann der Sandes trotz
niedrigster Presse nicht einmal die aesamten Erträae a„s-
ncdmen. Die Folae ist. hast in schlechten Fahren aroße Aus-
lanöszusuhren von Gemüse nach Deutschland strömen, in
onten ^ vbren dvveqen mü^en aewaltiae Menaen verderben.
Der Verfaüer steht einen Answea in einem weiteren Aus¬
bau der D ö r r a emü se h e r stc ll una.  Die Vorurteile
aeaen das aetrocknete Gemüie seien durchaus unberecktiat:
nötia sei eS allerdinas . die SauSfrauen bester auszuklären
und mit den ZnbereitnnaSmetboden bekanntzumachen. So
wäre es möglich, die Ernteüb-erichüste der auten Fahre in
eine haltbare und beauem auszuvewabrende Form zu über¬
führen . um ste dann in weiten der Misternten und in den
an Frühaemüse armen Frübtakrsmonaten dem Massen¬
bedarf zuaänalich zu machen Um dem Dörraemtiie den Ab¬
satz zu sichern, wäre außerdem ein leichter ZoiNchntz  er¬
forderlich. der die ldann im Fntereste der Volkse rnäürnna
nicht mehr so wicktia«) Zufuhr ausländischen Gemüses ein-schränkt.

' Eigentümer gesucht. Die Krimina 'polizei sucht zu er¬
mitteln . in welchem Sause der Raonstraste eine Zitber und
Wäsche sowie wem in letzter Zeit ein Fast mit 80 Liter
Rüböl a-stohsen wurde. Meldungen auf Zimmer 4 der
Polizeidirektion.

Gestohlen wurde aus einem Garten in der Hildastraße
eine Küste braun und bellrom gemustert. Angaben über
Aen Verbleib de? Stuckes erbittet die Kriminalpolizei.

Das Reichs» und Staatsschuldbuch.
Die Einrichtungen des Reichs- und StaatsschuldbucheS

find in weiten Kreisen des Publikums noch immer zu wenig
bekannt, obwohl sie den Besitzern großer und kleiner Ka¬
pitänen mannigfache Vorteile bieten: nämlich unbedingte
Sicherheit gegen Verluste durch Diebstahl. Unterschlagungen,
Verbrennen . Abhandenkommen, wie sie bei Wertpapieren
vorkvmmen können; ferner kostenlose laufende Verwa tuna
und portofreie Zusendung der Zinsen. Die Begründung von
Schutdbuchfvrderungen ist denkbar einfach: man zahlt den
Betrag durch einen Bankier oder bei einer Negierungs-
hauptkaste oder einer KreiSkasse oder auch bei einem Postamt
ans das Postscheckkonto Ser Reichsbank — für das Reichs¬
schuldbuch oder der Seehand .ung lPreuß Staatsbank ) —
für das Staatsschu dbuch— ein und gibt dabei an, für wen
die Buchschuld eingetragen und an wen und wie die Zinsen
gezahlt werden sollen. Näheres ist an den genannten
Stellen zu erfahren. Die Zinsen werden dann je nach
Wunsch portofrei durch die Post zugesandt. oder ans ein
Bankkonto überwiesen; sie können auch bei den Staatskosten
oder Reichsbankanstalten abgehoben werden. Wer bereits
Schuldverschreibungen des Reiches oder Preußens besitzt,
kann diese mit dem Anträge auf Umwandlung in eine Buch-
schuld an die Verwaltung der Schnldbücher lBerlin SW . 88.
Oranienstraße 92/84) einsicnken und ist dann aller Sorge
und Kosten wegen der Verwahrung der Wertpapiere über¬
hoben. Auf diese Weise können Staatsrenten von 8 Mark
fahr ich an — entsprechend einem Kavitalwert von 199 M
Nominalwert — erworben werden. Für die laufende Ver¬
waltung werden keine Gebühren erhoben. Um Sicherheit
zü haben daß nicht ein Unbefugter über die Forderung ver¬
fügt. ist für Anträge auf Nenderunaen der Eintragung

öffentliche Beglaubigung vorgefchrieben, die bei den öffent¬
lichen Kassen kostenfrei erfolgt. Wer die Buchschuld wieder
veräußern muß und nicht sofort jemanden findet, der sich
an 'einer Stelle eintrogen lassen will, kann jederzeit die
Aushändigung von Schuldverschreibungen gegen eine ge¬
ringe Gebühr verlangen und die Papiere dann durch einen
Bankier verkaufen. Besonderen Anklang bei dem Publikum
vnt es gefunden, daß zugleich eine zweite Person — z. B
die Ehefrau — eingetragen werben kann, die nach dem Tode
des Rentenbesitzers allein gegen Vorlegung der Sterbeur¬
kunde ohne sonstige Förmlichkeiten der Erbeslegitimation
über die Rente verfügen und bestimmen kann, auf wen sic
umgeschriebenwerden soll. Welche Beliebtheit die Schuid-
kück-er setzt schon haben, obwohl ste noch lange nicht genug
bekannt sind, beweisen folgende Zah 'en: am 31. März 1911
waren im ReschsickuObuck Kapitalien von 1037 Mistionen
Mark und im Prenßistben Staatsschnlbbuch von 2744 Mill.
Mark zu 4, 3% und 3 Prozent eingetragen. Von den rund
58 000 Konten des Staatsfchnldbuchs lauten rund 22 009
über Kapitalbeträge bis 4000M . 12 000 über solche zwischen
4000 und 10 000 M.. und mehr als 17 000 über solche zwischen
10 000 und 100 000 M., was gewiß zeigt, daß gerade die Be¬
sitzer kleiner und mittlerer Kapitalien die Vorzüge dieser
Anlage zu schätzen wissen.

Rurdaiis , TBeater , versine , vovtrciye ufrv.
Residenztheater.  Am Montaa wird das Schauspiel

..Die Siebzehnsiähriaen" zu ermästiatcn Dreiien aeaeben. Das
neueste Werk Dreners , „Der Unbestechliche" wird am näch¬
sten Mittwoch und DonnerStaa wiederbolt. Fn Vorbercitnna
ist für beide Osterkeiertckae das Liederspiel ..Unter der vlnben-
den Linde" von Leo Kästner und Ralph TeSmar. Musik von
Fr . Gellert.

Neues Museum.  Nanauiicher Kunstverein - Wies¬
badener Gesellschaft für bildende Kunst. Neu a u Sa e ste l t:
Svitzwea: ..Der .Käfersammler", „Der Einsiedler" und
..Landschaft": B. Bleeker: „Die roten Pferde", ..Die arauen
Picrde": KrauSkov?: ..Park ". ..Stillehen ". „Selbstvorträt",
„Landschaft" und „Galbakt": K. Albiker: zwei aroße Pla¬
stiken „Stehende Mädchen": R. v Vrannzcanv: „Hinden-
bura": E. Richter „Vferdearuvve Abschied".

Schreibers Konservatorium für Musik.
Am DienStaa. 26. Mär » linden in Sen Räumen Ser Anstalt.
Abelistraße 8. zwei Schülerabende statt: um 6 Ubr Vor¬
tragsabend Air Unter- und Mittelklassen, und um 7H Ubr
KammermustkabendMittel - und Oberklassen), Vach-Sonat«
lKlavier nnd Violine). Mozart -Trio iB-dnr). Klavierstücke
von Beethoven Griea Schumann uiw. Eintritt frei.

voüversammlung der Handels¬kammer.
Wiesbaden,  83. März.

Die . Handelskammer zu Wiesbaden hielt heute vor¬
mittag tm Handelskammergebäude ihre 74. Bollver-
fammlnn  g ab, die von dem Präsidenten . Kommerzienrat
F. Feh r - F lach , ge eitet und mit einer kurzen Begrüßung
eröffnet wurde, worin er der erfolgreichen Nachrichten vom
westlichen Kriegsschauplatz gedachte, die geeignet sind, in
freudiger Stimmung in die Verhandlungen einzutreten.

Der Bericht des Syndikus Dr . Otto über die letzte Voll¬
versammlung findet keinen Einwand.

Die Wahl des Präsidiums  und des Kaflenwarts
ergab die einstimmige Wiederwahl der Herren Kommerzien¬
rat F . Fehr - Flach  als Präsident . Geh. Kommerzienrat
K a l l c - Biebr ' ch als erster und Kaufmann L- D. F nng
als zweiter Vizepräsident und Kaufmann Hugo Wage¬
mann  als Kasienverwalter. ES folgt die Wahl der ein¬
zelnen Au S schü s se, die gemäß der aufgelegten Vorschlags¬
liste ohne Einspruch erledigt wird.

Ueber den Voranschlag für das Rechnungsjahr 1918/19
berichtet der Kassenverwalter H. Wagemann.  Die Ein¬
nahmen sind mit 48 000  Mark , die Ausgaben mit 48 000 M.
bei sehr vorsichtiger Ausstellung des Etats eingesetzt. Der
Voranschlag wi' ö ohne Aussprache genehmigt.

Syndikus Dr Otto  erstattet sodann den üblichen G e-
schästsbericht  für die Zeit seit der letzten Vollversamm¬
lung, der ein ausführliches Bild über die vielseitige und
umfangreiche, stetig wachsende Tätigkeit der Kammer ergab
und obne Erinnerung zur Kenntnis genommen wird.
Darauf wird beschlossen, Herrn Dr . Alfred Stephan,
Ebemiker und Bakteriologe. Apotliekcnbesitzer zu Wiesbaden
als Sachverständigen für den Handel mit Arzneimitteln,
Drogen und Ebcmikalien sowie für pharmazeutischeAnge¬
legenheiten öffentlich anzustellen und zu beeidigen. Die Be¬
eidigung wird im Anschluß hieran vom Vorsitzenden vor¬
genommen.

Konsul Eugen Grabenwitz  erstattet sodann Bericht
über WohnungS - und Jndustrieanstedelungs»
fragen,  die der Kriegsausschutz der Handelskammer wie»
verholt erörtert hat und deren Lösung eine der dringendsten
sozialen Aufgaben für die Zukunft nach dem Kriege sein
wird Ter Bericht gibt ein Bild , was bisher von Reichs¬
und Staatswegen , sowie von Interessentenkreisen bereits
auf dem Gebiete der Wohnungsfürsorge und namentlich de?
Kleinwohnungsbaues geschehen und noch zu erwarten ist.
und verspricht die weitestgehende Unterstützung auch Ser
hiesigen Handelskammer bei der Förderung dieser Fragen.
Der Bericht fand in der anschließenden Aussprache allge¬
meine Zustimmung.

Nach einem Bericht dcS Kammermitgliedes Albert
Sturm  beschließt sodann die Kammer einmütig, eine groß¬
zügige Fürsorge für alle durch den Krieg not»
leidenden Geschäftsleute  tm ganzen Handels»
kammerbezirk einzuleiten . Eine zu diesem Zweck beschlossene

Kriegsstistung der Handelskammer
hat bereits in allen Kreisen begeisterte Zustimmung gefun¬
den und hat an größeren Beiträgen bereits den Bestand
von nahezu 250 900 Mark aufzuweisen. Alle Kaufleute und
Industrielle werden aufgefordert, sich an diefem edlen Werk
mitwirkend und unterstützend zu beteiligen.

Nach Entgegennahme 'cineS Berichts des Syndikus Dr.
Otto  über verschiedene Beiträge  und Erledigung
verschiedener Anträge und Wünsche aus der Mitte der Ver¬
sammlung fand die Versammlung gegen 1 Uhr ihren Schluß

Aus Nassau mb  Nachbargebieten.
X Mainz 22. März . Fahrpreiserhöhung der

Straßenbahn.  Fn der heutigen Sitznna de: Stadtver¬
ordneten wurde der Straßenbahntarif mit Wirkuna vom
1. Avril im allgemeinen um 5 Piennia erhöht.  Nur für
bas Militär soll keine Erhöhung des Fahrpreise? eintreten.

n. Bingerbrück, 23. März . Eine Auszeichnung
wurde dem Gendarmcricwachtmeister Wölk  zuteil , indem
ibm ein Paar aoldener Manschettenknövfemit dem könig¬
lichen Namenszua für bewiesene Entschlossenheit und Mut
bei der letzten Hochwassergefahr in Kreuznach vom Kaiser
persönlich überreicht wurden.

a. Frankfurt . 23. März . Ein geheimnisvolles
Verbrechen.  Die Polizei verfolat seit DonnerAaa Nach-
mittaa die Svuren eines nach mehr als einer Seile bin ae»
beimnisvollen Verbrechens. Auf dem AnichlußaleiS einer
hiestaen Fabrik an der Weilburaer Straße stand fett
mehreren Taaen ein mit Plomben verschlossener
Eisenbahnwagen  mit Altaummi. von besten Oeiinuna
und Entleeruna man vorerst wobl deshalb abiab. da der
Bealeitmann  des Waaens sich noch nicht aemeldet hatte.
Am DonnerStaa wurde nun der Waaen aeöffnet. Beim Aus-
räumen iah man plötzlich auS den Röhren zweier Anto-
mobilrejsen die Beine eines Menschen bervorlnaen: man
räumte weiter ab und fand schließlich die Leiche eines
iunaen Mannes , dem die Schädeldecke einaeschlaaen
war. Um den Koos war ein Tuch aewickelt. Dem Befunde
nach hatte der Tote schon längere Zeit im Waaen aeleaen.
Zugleich machte man aber auch die Entdeckuna daß mehrere
Kisten die sich im Waaen befanden erbrochen und a u s -
aeraubt  waren . Der Waaen war vor etwa zehn Taaen
nach Frankfurt abaeaanaen und stand Bier feit mehreren
Waaen. Wie der Mann zu Tode aekommen ist ist nock nickt
ermittelt worden. Bermutlick hat er Leute dabei überraickt.
als diese den Waaen ausolünöerten : er ist bann von den
Dieben ericklaaen und unter die Reisen versteckt worden.
Dem Wagen wurde als Begleiter ein aewister Fill  mit-
aegeben. Ob der Tote der Fill ist. muß erst die Untersuchung
ergeben.

ä. Bad Ems , (23. März . Stadtverordneten¬
ersatzwahl . Persönliches.  Bei der Ersatzwahl für
SanitätZrak Dr . Werner wurde mit allen Stimmen Geheimer
Sanitätsrat Dr . Reuter  aewählt . — GertchtSfekretärHer¬
mann Waaner  ist zum RechnunaSrat ernannt worden.
Dem Oberpostasststenten Menacs  ist der Charakter alS
Postsekretär und dem Obertelearavhenaiststenten Me st in¬
ner als Telec.rapbensekretär nerlichen worden.

i. Philippstcin. 23. März , © in Neunztgiähriaer.
Der älteste hiessae Mitbürger . Herr Pbilivy Christian Götz.
Veteran, von 1849. kann heute in körperlicher und aeistiaex
Frische seinen 90. Geburtstaa feiern.

Gericht und Rechtsprechung.
Wiesbadener Schwurgericht. Zu unserem Bericht über

die Schwuraerichtstaguna vom 19. März , in welcher der
Gutsverwalter Philivv Fakob RieS von einem Hofaut bei

grenzenloses Heimweh nach dem ärmlickev Schisierbavs
in dem Eike mehr als zwölf Fahre ihres Leben? verbracht,
auoll w mäcktia in Eik emvor. daß ihr plötzlich die hellen
Tränen kamen.

Wie brennendes Feuer dränaten ste sich in die lanaen
Wimvern. aber Eike wollte nicht weinen. Niemand durfte
misten, daß sie trauria war.

sFortitzuna folat.)

Theater, Runft und Wissenschaft.
Ronzerr.

Da? fünfte Symphoniekonzert des König¬
lichen Theater - OrchesterS.  für das Frl . Sertba
De hm low  aus Berlin als Solistin gewonnen war,
brachte als Einleitung die Ouvertüre zu Siegfried Wagners
Erstsingsoper „Der Bärenhäuter ". Ein durchaus volks¬
tümlichgehaltenes , harmonisch und melodisch gleich anspruchs¬
loses. aber recht gut klingendes Stück das dank der fein aus¬
gearbeiteten Wiedergabe, die Herr Professor Mannstaedt
demselben bereitete, eine recht freundliche Aufnahme fand.
Gleich dankbar bewies sich daS leider nur schwach besetzte
Haus bet der zweiten Orchesternummer, dem bekannten
„Reigen seliger Geister" aus Glucks „Orpheus", der auf
lebhaftes Verlangen wiederbolt werden mußte. Den Rest
öes ersten Teils nahmen Fräulein Dehmlows GesaügSvor-
träge in Anspruch; die immer wieder gern gehörte Ändro-
mache-Arte aus Bruchs „Achilleus" und eine Anzahl Schu¬
bert -Lieder, in denen sich die Künstlerin als eine äußerst
fttmmbegabte, inbezug auf Vortrag und Auffastung gleich
schätzenswerteSängerin erwies . Besonders eindrucksvoll
wußte Fräulein Debmlow die pathetischen Stellen der
Ackilleus-Arie, „Gleichen am Spinnrad " und das ergreifende
„Der Tod und das Mädchen" mit dem Abschluß auf dem
tiefen D zu gestalten. Nicht minder beifallswüröig war die
leichtslüstige Bebandung der heiteren Lieder. Für den
ihr gespendeten Beifall dankte die Künsterin durch Zugabe
des augenblickich so sehr beliebten „Ich schnitt es gern in
alle Rinden ein." — Das Hauptereignis des Abends bildete
die Aufführung der „Tragischen Symphonie Nr. 4" von
Heinrich Zöllner. „Den Gefallenen in Ebrfurcht. den Rin¬
genden in Dankbarkeit", dies ist daS Motto des im vorigen

Herbst in Düsteldorf unter Panzners Leitung erstmalig zur
Aufführung gelangten Werkes, das wie kein anderes die
gegenwärtig im ganzen deut'chen Volke herrschende Stim¬
mung und die uns Alle be' eelende Siegeszuversicht wieder-
spiegeit und schon auS diesem Grunde mit Recht einen
Ehrenplatz in der musikalischen Literatur unserer Zeit für
sich beanspruchen darf. Ovwoh- der Komponist sich auf den
Rat verschiedener hervorragender Dirigenten zur Heraus¬
gabe einer ziemlich umfangreichen Erläuterung entschlossen
hat. linfolge der augenblick ick herrschendenVerkehrsstörun¬
gen konnte sie leider dem Publikum nicht rechtzeitig zugäng¬
lich gemacht werden) ist das Ganze doch keine Programm-
mustk im üb sichen Sinne des Wortes , sondern ein durchaus
in festen mustka' iscken Farmen gehaltenes Werk das in¬
bezug auf Erfindung und rhematifche Arbeit den früheren
Werken Zöllners völlig ebenbü'siig zur Sette gestellt werden
muß. Am wirkunaSnallsten erickten uns persönlich die zweite
Hälfte; das ergreifende Altiolo „Die Mütter " (Dichtung von
Leo Sternberg ), das darauschiteßende. mächtig aufgebaute
Nachspiel und der letzte Satz in we'chem Zöllner außer dem
Hauptmotiv seines Chorwerks „O mein Vaterland " lDick-
tunq von Gerhard Hauitmann ) nach das Händeliche ..Seht
er kommt mit Ruhm gekrönt" und andere populäre Melo¬
dien höchst wirkungsvoll vermendet bat. DaS Publikum, das
rücksichtsvoll aenna war . mit seinem Beifall nach den etn-
ze'nen Sätzen zurnckzubalten bereitete Herrn Mannstaedt
mit 'einer Künstlerschar. sowie dem iytz Zuschauerraum der
Aufführung beiwohnenden Komponisten am Schlüsse die
lebhaftesten und herzlichsten Bcifallsovationen . F . K.

vom vüchertisch.
„Der deutsche Friede", lfm den Tag der allgemeinen

FriedenSverbandiungen, diesen Tag. der so sicher kommen wird
wie der Frühling. recht gerüstet zu erwarten, bedarf cS einer
entschiedenen Klärung der. Geister, llnter dem hoskniingSitarken
Titel: „Der deutsche Friede"  läßt der Verlag Richard
Mühlmann (Mar Graste). Halle lSaale). ein« Reihe von Bro¬
schüren erscheinen, in denen die bernsensien Kenner der einzel¬
nen Länder und ihrer wechselseitigen Besiekungen zu Deutsch¬
land unter der Herausgeberichast von Johanne? Höfincr sich
darüber auSivreckien. was Deutschland von den Feinden fordern
und erhalte» muß. um lebe» und gedeihen zu können. Als erster
wirb LegationSrat Dr. Alfred Zimmermann  unter dem
Titel: „Was erwartet bas deutsch « Volk » om

Frieden mit Rußland ?" (Preis des Heftes 89 ^ ) die
Neide der großen volitischen Auseinandersetzungen beginnen. Ihm
folgen zunächst Archivrat Dr. I n l v er, der langjährige Archi¬
var der deutschen Botschaft in Rom für Italien , und für Eng¬
land einer unserer in der Handelspolitik Englands erfahrensten
Mancher Dr. G r u n ew a l d, der weitbekannte frühere Ver¬
treter erster deutscher Blätter in London und zuletzt Vertreter
des orientalischen Lloyd in Konstantinovel.

U-Boot-Sicg und Kriegsende. Bon Dr. A. Bischlager. Preis
1.25 M.  Richard Mühlmann Verlagsbuchhandlung sMar Grosse).
Halle (Saale).

Dir Schrift gibt einen ausgezeichnetenund vollständigen
Neberblick über alle mit dem U-Bootkisieg zusammenhängenden
«ragen und erbringt den immiderleglicken Beweis, daß in ab¬
sehbarer Zeit der U-Bootkrieg einen solchen Druck ausüben muß.
daß England ihm lischt mehr widerstehen kann. Großadmiral
von Tirvitz urteilt über die Schrift: „Sie bat mich sehr inter¬
essiert. Ich wünsche ihr eine große Verbreitung, weil die Sieges¬
zuversicht durch ihre klaren Ausführungen gefördert werden
wird."

*

„Die Leie" lau? Dichtung, Wisten und Leben). Wochenschrift.
Stuttgart. (Heraitsaaibe und Schriftleitun«: Erich Jäger) ©eft
1—6. Eine ungemein reich faltige, aber übersichtlich angeordnete
Zeitschrift, die besten erzählenden, fpannend-uiiterkaltenden und
fesselnd-belehrenden Stofs bringt, wa? ste bei der Raumnot der
Tageszeitungen besonders begehrt macht. Der Preis für da?
Halbiabr beträgt nur 4 M,  Einzelnummern 20 Ä.  Probenum¬
mern kostenlos.

Das literarische Echo. Halbmonatsschrift für Literatnrfreunde.
lBearnndet von Dr. Joses Ettlinaer. Herausgegeben von Dr.
Ernst Heilborn.) Verlag: Egon Fleische! u. Eo.. Berlin W 9.
DaS 2. Märzbeft  ist soeben mit folgendem Inhalt erschienen:
Friedrich Hrrtb: Der Zerristene: Mar Mevcrseld: Le malade
imagineire: Paul Bourfeinb: Wbllbelw Schneider-Elauß: Karl
v. Feiner: Das Märckeniniel: Hugo Bieber: Neues über Fried¬
rich Schlegel: Heinrich Zerkanlrn' Neue Lurik TV— Echo der
Bühnen (Königsbergi. Pr .. Frankfurt a. M., Wien, Nüri'berg,
Bonn. Bremen. Breslau. Leipzig) — Echo der Zeitungen(Vom
Worte. Das Gesetz der Rübne. Jobanna Wolfs, Karl Federn,
Verschiedener) — Echo der Zeitschriften(Das Landhaus. Sozia¬
listische Monatshefte. Die neue Rundschau. Mitteilungen der
literarischen Gesellschaft Bonn. Das iinnge Deutschland. Donau¬
land) — Ecko des Anslandes lBel gisch er Brief, Französischer
Brief. Kroatischer Brief) — Kurze Anzeigen von Hermann
Weick. Horrn Mavne. Ä. Krauß. E. Tb. Kaemvf. Martin Som¬
merfeld. Franz Gractzer. Paul NieolalUslA. H. Kober. HanS
Franck, Sascha Schwwbachcr. Alerander von Gleicben-Rubwurm
— Nachrichten— Der Büchermarkt.
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Habn-Weben *« einer längeren GesänaniSllrase verurteilt
worden ist, ist bericktiaend nachzutraaen. daß das von dem
Verurteilten veraewaltiate iunae Mädchen nach keiner Rick-
tuna mit diesem freiwillig Verkehr aevlloaen bat.

Sport.
Renntermine sieben bis tetzt folaende seit: Dresden 1.

und 7. Avril . Hannover 14. Avril . Köln-Grunewald 21. Avril.
Hambura-Horn 28. und 29. Avril und Hannover 16. Funi.

vermischter.
Lenin und Trozki. Ein Rechtsbeflissenerder Wesivlalz

besitzt zwei Dackel, bi« er mit den zeitgemäßen Namen
„Lenin" und ..Trotzki" beleot bat. Au? die Fraae . wesbalb
er seinen Hunden gerade die russiiiben Namen beileate. er¬
widerte der Dackelbesitzer: ..Den Lenin habe ick so benannt,
weil er ied« Gelegenheit benützt, um im Kleider'ckrank
meiner Frau deren Garderobe äu  verreiben , er also den
„Staat Zerstört", und der Trotzki heißt ,'o. weil er die Un¬
tugend bat. in meiner Kanzlei die Aktenbündel zu zerzausen
und so die „Verbandlunaen verickleovt"!

Zonntagsgedanken.
Warum all das Leid?

DaS Fragen führt hier zu nichts. Das wäre, als ob die
Erbe, wenn sie sepslügt wird, fragte : warum reißt man
mich auf? — Als ob das Korn in der Hitze des Hochsommers
fragte : warum ist es io heiß? Wenn die Frucht reif ist,
werden sie nicht mehr fragen. Man muß das Leben leben,
ohne es zu verstehen, denn man muß es vorwärts
leben,  während man es nur rückwärts versteht.

F . Endriß.
*

Auf die junge Saat legt man die Dornen,  damit sie
nicht zertreten wird. So legt Gott das Leid auf den jungen
Keim des Glaubens. Fromme!.❖

Es will sich nicht reimen, daß das Haupt eine
Dornenkrone  trage , und die Glieder auf einem sanf¬
ten Polster sitzen, ^ Luther.

Wer nicht sein Kreuz  auf sich nimmt und folgt mir
«ach, der ist mein nicht wert . Evansel . nach Matthäus.

Gebet gen westen.
Von Curt Cor rin  tb.

Bebendem Erwarten zaaer Stunden
Hinaebettet in des Früblinas Schoß
Hat das Ungeheure sich entwunden:
Donnernd nun und tobend brach es loS.
Traat auf Berge. lenzeSübersonnte,
Betend eure Stirnen bin!
Starrt nack Wellen: Vurvurborizonte
Künden sckicksalsblutiacn Beainn.
Sekt ibr die Altäre, hockaericktet
Gegend Abend in zerslammtem Land?
Schon und Ovfer groß emvoraeschicktet.
Und. entzündet, lobt der beiliae Brand.
Nun sind unsere sieberbeißen Hände
Nur noch ein Gebetschrei himmelan:
„Herr und Vater : deine Allmacht ivende.
Daß dies Ovfer nickt umsonst getan.
Neig' durch Qualm und Blut dick unsern Herzen:
Dieser Kelck kann nickt vorüberacbn:
Dock nach zuckenden Karfreitaasschmerzen
Gib uns österliches Auserstebn!"
Und wir wissen sckon. gefelliat. uns in Gnaden,
Und ein weißes Bild lleiat hell emvor:
Lieder jauchzen auf zerschosinen Maden.
Ueber Leichen branll der Sieaesckor.
Brüder , halten wir es nickt in Händen.
Selige? Wißen? —: ill die Nackt auch bana.
Wieat uns dock in blühenden Gelände»
Bald der lcnzaekrönte Glanzaesana!
Ovfer waren nicht umsonst bereitet.
Und der Kreuzzua war kein Frreaehn
Paradiese sckwinaen schon aeweitet:
Deutschland wird, von Gott zum Sieg geleitet.
Stark und treu auch diesen Kamvf bestehn!

für Zündhütchen angelegt hat, den Friseur treuherzig zu
bitten : „Ach dann schneiden Sie doch bitte nur für 16 Pfennig
Haare ab." ^

Gut gesagt Eine Bekannte klagte mir neulich, ihr
rechtes Auae träne , sie fürchte, das käme vom Kornkaffee-
trinken „Ach nein " sagte ick. „das kommt von den allge-
meinen teueren Preisen da gehen einem die Uusen uver.

Schach.
Sckiachaukaabe W' . 99*

. ^ ^
WM

(4+ 3)

Weiß zieht an und jetzt im 3. Zuge matt.

Auflösung der Schachaufgabe Nr . 97.
1. Tbl-11 f3-f2. 2. Sc3-dl Kd2-cl . 3. Sd4-b3 matt.
1.Kd2xc3 . 2. Sd4xf3 Ke3-f4. 3. Sd5 matt usw.

Volkswirtschaft.

lammen 68 646 M.> durchschnittlich 3836 M.. 12 Salblluck
1917er aus den AnstaltSweinberaen 3816—3969M.. zusammen
46  689 M.. durchschnittlich 4052 M .. 6 HalMück 1915er aus
den AnllaltSwetnveraen 4579—5199M.. zusammen 28 299 M.
durchschnittlich 4715M. Gesamterlös 139 569 M. ohne Fässer.

Berlin.  23 -März Devisenmarkt.

Holland.
Dänemark.
Schweden.
Norwen n .
Schweiz.
Oest»rrelch -Unp;arn.
Bulgarien.
Korstantlnope L.
Madrid nnd Barcelona

2? .März 1818
Held116.60tho.50

165 .2h
159.26

Briefn6 .00
153 .00
152 .73
139 .71-

112 .hn I 112 -76
66 .53 1 35 .63
79 .00 1 79 .50
19 .051 19 .95

108 .0". | 109 .0">

23 .Mär* 191g
Held

215 .50
15->.50
162 .26159.2h
112 .50
66 -5579-00
13 .85103.0O

Briet
215 .00
152 .00
162 .75
159 .75
112 .75

65 .65
79 .50
18.95

109 .00

Jede vorsichtige Hausfrau kauft Jetzt schon

Konserven - Gläser , Gummiringe.
VJorratig bei Hietschmatm . Wiesbaden (3968

edjrttucumifl : üetnbotä © t • t # u *.
Berantnwrtlich für deiniche und nuSmärttfl « Politik : « . wrethn » ;
für Kunst , Biiienlchafl . Untcrboltimpsi . unü oolkswfrtfchaftlchc» Seit:
B S Etsenberger:  für Stadl - und Landnachrichten , Gericht und
Sport : LDteyel;  für die Slnreifien : t. B . Z . Ä - ß l « r ; sämlllch tu

Wieddoden.
Tr .' '  11 'Herldo her ff»i e » h n h • „ ■ » r I 1 o ä-ff n R ■11 (fl m ti ff.

Rdtere Ecke.
Kindermund. Die beiden kleinen Freundinnen au der

Theaterkasse vor der Kindervorstellung: „Bitte Fräulein,
zwei Stehplätze — aber nebeneinander."*

Er weiß sich zu helfe». Ter kleine Heinz brachte es neu¬
lich fertig nachdem er das Geld sür Saarschneiden zur Hälfte

Berliner Börsenbericht vom 23. März . Die Börse ver¬
lies auf fall allen Gebieten lebhaft und seit. Fm freien Ver¬
kehr erfrlaten größere Umsätze in Kolonialwerten. Der Ein-
heitsmarlt zetate durchgängig wesentlich bessere Kurie. Täa-
lickes Geld war zu 4 Prozent anaeboten.

Frankfurter Börsenbericht vom 23. März . Die Börse er-
ö'knpte auf a'ten (&ebirten iu  7 -öb-" m Kursen Bi sondere
Kauflull zetate sich wieder für Schissaürtsaktien. Monran-
martt aut bebauvtet. Für Kaliwerte bestand arößere Nach-
sraae. Auch Aktien chemischer Fabriken landen erhöhte Be-
acktuna. Einige Rückkäufe fanden auch in Petroleumaktien
statt. Von Autowerten wurden Klener beaünlltat . Auch
Neckariulmer Fak/rradwerkewaren aesraat und höher: Benz
bebauvtet. wogegen Daimler nach der iünasien Steiaeruna
etwas nackaaben. Banken feit. Deutsche und fremde Staats¬
anleihen nur wenig geändert.

Mitteldeutsche Kreditbank. Frankfurt.  23 . März . Fn
der heutigen Generalversammlung der Mitteldeutschen
Ereditbank  wurden sämtliche Anträge der Verwaltung
aenebmiat und die Verteilung einer Dividende  von
7 Prozent beschlossen. Die ausscheidenden Mitglieder des
Aufsichtsrats wurden wiedergewählt Fn den Aussicktsrat
wurden das seitherige Vorllandsmitalied der Bank Kommer¬
zienrat Arckur Siebert in Frankfurt sowie Berarat Alfred
Grübler . Generaldirektor der Buderusschen Eisenwerke in
Wetzlar, Berarat Georg Ebelina in Hannover und Kommer¬
zienrat Gottlob Schumann, Generaldirektor der Flle-Bera-
bau-Aktienaesellichaft in Grube Flle . neuaewäblt.

Weinversteigerungen. Rüdesheim,  21 . März.
Die dem Verband deutscher Natnrwrinverlleiaerer und der
Vereiniauna Rlieinaauer Weinautsbesitzer anaeschlosiene
preußische Domäne  batte beute hier ihre eilte Wein-
versieiaeruna. Zum Ansaebot gelangten 79 Nummern
1915er. 1916er nnd 1917er Weißweine. 1917er Rotweine und
1916er Rotweißmeine. Alles wurde zu hoben Preisen zu-
geschlaaen. Gs handelte sich um Riidesbeimer Weißweine
und Aßmannshänser Rotweine. Für das Stück 1915er Weiß¬
wein wurden bis 39 249 und 34 920 M.. 1917er Weißwein
25 409. 26020 und 26 109 M„ 1917er Rotwein 29 489. 21 200.
und 21 649 M.. 1916er Rotweißwein 31989 und 32 909 M. er¬
löst. 8 Halbsiück 1916er Weißwein kosteten 4610—7599 M..
durchschnittlich 6958 M.. 7 Halbsiück 1915er Weißwein 9109
bis 17 919 M.. 1 Biertelstück 5699 M.. durchschnittlich das
Halbsiück 12612 M.. 12 Halbllück 1917er Weißwein 7259 bis
13 059 M.. durchschnittlich das Halbsiück 9116M 38 Riertel-
stück 1917er Rotwein 3699—5419M.. dnrckschni'tlick das Nier-
telllück 4582 M.. 4 Biertelstück 1916er Notweißwein 5330 bis
8099 M.. durchschnittlich das Biertelllück 6765 M. Der ae-
sa m t e Erlös  stellte sich ans 453 629 M. ohne Fäsier. — Fn
Mainz  aelgnaten am 21. März in der Naturweinverlletoe-
runa der Großherzoglich hessischen Ob ll bau¬
sch» le zu Ovvenbeim  a . Rb. 32 Nummern 1917er und
1916er Weine zum Ansaebot. Erlöst wurden für 14 Halb-
siück 1917er ans äen Mi' llenn>einb°raen W09—fr>ooM zu-

Sie
sparen

wenn S e schon jetzt
mit sämt ichem Vorrat

von Zutaten u. getragenen
Sommerjormen aller Art

zwecks Umnähen , Umpressen
und Neugarnieren auf modernste

Hüte nach den neuesten Modellen zu

Heinrich Fried
Spezialhaus für Damen - u Kinder hüte

Kirchgasse 50152
kommen.

Grosse Auswahl
za soliden Freuen in Uebergangshiiten
feiler Art, Hutformen in allen Qualität
modernen Reise-, Lade-und Laafnäten.

Tr luerhüte und 1raue<sdileier. [4243

W

Blusen
Stets das neueste!

R. Perrot Hachf.
Blusen -Spezialität

Ecke Kleine und Grosse Burgstrasse.
[9(79

FRÜHJAHR 1918

NEUE JACKENKLEIDER
NEUE MANTELKLEIDER
NEUE TEE - KLEIDER
NEUE STRASSENMÄN'i EL

DAMEN -MODEN J . HERTZ LNAGGASSE 20.

V.

1

'

[9173
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Vorteile bei Zeichnungen auf die 8. Kriegsanleihe!
Zur F6rdc,lrder nzS !mmge„ VXa U"o,ru ^Xr Genu” enschaft hfT“ d” En <ie 1919  L - dÜhn- utr - f verwahrt.

1) Die Kündigungsfristen für SnareinLL Id “ fn "° ' °]; el’de bes™de™ Maßnahmen getroffen worden:
angelegten Gelder werden nach Vereinbarung frffgê eTe^ ^lllf diê Zeichnun̂ rh 6 ^ g6g£n Endigung auf Schuldschein

' KÄ ' rSÄÜt berechne , auf Wunsch kann aufh in 'ZTÄt neu gerechnete
3)

Wiesbaden , den 21. März 1918.

SiVmuLüa' ^m€r !■ IN 6cn Dienststunöen VON8—12X- Ußr
öen Zentner"bezMen. ZeMnewEist k ^

5.— Ji  ans Haus geliefert und
4.8VM ab Lagerplatz.

®jrer Anknör kann mit Rücksicht auf die Fubrgefegenbeit

Borzulegen sind:
^  der HanShaltsmlSweis und die Brenn-

^Ea rtc mit Gegenkarts, soweit letzter« noch nicht abge-
geben ist. (Die Brcnnbvlzkarte erhält der Bezugsberech-
zurück.̂ E ®lntra9  der zugelassenen Holzausgabestelle
«hw»?  v D8°pe,Lr öe§ Öpr3<!ä:  die Brennholzkartc und die
ü^ r die Zahlung ausgestellte Empfangsbescheinigung

^ie Hoszausgabe erfolgt werktäglich von 8—5 llßr miß
mvn aiL bZZ\ ben ^rennholzkarten vermerkten Ausgabe-
Straße, Bauhof Scharnborststraß̂E ' Grundstück Rock̂ Lahn-

oline ärztliche Untersuchung
der

Spandauer Versicherungs-
?876' Gesellschaft a. Gr. <j®«

Erhöhung  der Zeichnung
zur 8 . Kriegsanleihe bis auf das

Wiesbaden, den 16. März 1918.
Der Magistrat.

(43S4

Ausgabe neuer MchKarteu.
^betê ^ e d̂en^mit ^Gütt ĝkeit^vdm îs ." Avril "ab"n«u? 'Knrsten̂im

k°»"L ' »" « ,« « £ iÄ,2 ? 5iS » * •

am Donnerstag , den 21. März
C - F am Freitag , den 22. Mär,
O - H am Samstag , den 23. Mär,

am Montag , den 28. März
«m Dienstag , den 26 . Mär,

S - T  am Mittwoch, den 27. Mar,
u - z am Donnerstag, den 28. Mär,

l- ^r Zeit laufende Milchkarten(Bervraucherkarteni
kr K'"der oder andere AltersauKwesfe

. dble Mllchkundenkarten werden in zwei Stücken"auSae.ff-Äyfsffiffatfsä
EÄ ’ÄÄ 'y * ' *'*«»<£ HS

Dr« Lieferanten find verpflichtet, die- alten Milchkarten
Ablauf einzuziehen, und zusammen mst

Mietern 3,mmeT 59  ehemaligen ' Museums2
Wiesbaden, den 15. Mär, 1918. . (43S3

Auskunft erteilt:
General-Agent Heinrich Puder,
Frankfurt a . M, , Sdiarnhorststr. 1.

Vertreter , Reisebeamte , Damen,
"E Herren und Kriegsbeschädigte aller¬

orts gesucht . [M>ist
- - - ' .J

Blusen
stets das Neueste

G.H.Lugenbühl
Marktstr. 19, Ecke Grabenstr. 1.

IACKEN-KLEIDER
EINER  der bevorzugten
SP .- ZIAL - ABTEILUNG
GROSSE AUSWAHL . MÄSSIGE
PREISE , GEDIEGENE STOFFE
GUTE FASSONS

SFClAI I mmen -moden
— LANGGAGSG 35 ECkr särenstr

I- Warenausgabe.
5h  der Woche von. 25. bis 31. März 1818 werden verteilt:

ee S AE , UNd Wurst qeqei: Feischmarkc1- 10.
, 7 .? Margarine auf Feld 13 der Fettkarie.
1 <n in den Buttcrgeschäften1—6 auf Feld 56 der Fettkarte.
I Et in allen „ 57

§ Würfelzucker auf Feld 67  der Nährmittelkane.
Suppenmehl auf Feld 68 der Nährmittelkarlc}„? ̂läcrftc.rgrütrc auf Feld 69  der Nährmittelkarte.

1 Puddingpulver ober 5« S ©riefe gegen Abgabe von
^ Feld 80  der Nährmittelkarte.
S s «/5/ruelade auf Feld 81 der Nährmittelkarte.
“50 z •flnbenfanctttant  auf Feld 82  der Nährmittel.

250 § Kaffee-Ersai ; auf Feld 83 der Nährmittelkarte
» " d - 9 d -r Kartoffel,arte

Siußcrdem Sonderoertcilung:
250 g Mikchsuppenpulver und 125 s  seinen Surfer

U'r Kinder unter 2 Jahren gegen Vorzeigung der Milch»
lMgsstellcn ^ EHaltSauS,veiles in den Milchvertei»

Frische Secarnscheln
Nh Montag  in allen mm  Verkauf von Kvniumilschenzu.
gelassenen Geschäften gegen Eintragung de? Buchstabens,.L nur die Nährmittelkarte. *

100 £ Salzheringe
f°" M on t 0 » bis Mittwoch  in den Kolonialware,,ge¬
schalten Nr. 221 bi§ 257, 297 und 299 bis 301 gegen Ein¬
tragung des Buchstaben„F“ auf die Nährmittelkarste

100 g Limburger Käse
in den Buttergeschäften 29 -38 aus Feld 53 der Fettkarte

Wllm̂ ®ret8 betragt je Pfund für Würfelzucker 11 4 , Snv-
im i1 « t i'  Gerstengrütze 36 4 , Grieß 32 4,  Marmelade
im i' 25  Kaffee -Ersatz 200 4 , Nährhefe
mnt̂ i'rt̂ ^ Nwvenvnlver 430 3 . feinen Zucker 41 4 , See-
33 ,5,1  Ei iV,r/f cÄ w!iS/ ('JOeS ®^ n3SÄVi «.1Ji  ÄS

II. Berkaufseinteilnng.

ffelcivdi: j Margarine
[9H6 lOrnppe

J - L
M - Q
R - So
Sp —z
A —D
E —II
A —Z

Samstag 8 —9 ' /t
. . » Vs- Il ?/.

H ‘/i— I
2 - 3
3 - 4
4- 5

5- 5/-

R
ft

ff

ff
ff

Donnerstag8— 10 '/,
» lO /. - I

3 - 41/,
* " 41/?~ 6Samstag 8—10

10- 12
12- 1

ft

ff

CO^3-4

- - - Der Mag istrat.

Bekanntmachung.
. 31. März 1917 als gefunden Bier abgegebenen

flf, »uruckgeforderten Gegenstände sowie Vfe seit dieser
Sen brer abgel,eierten Fundsachen wie Bekleidungsstücke
Qchrrme, Svazierstöcke. Handtaschen usw,. deren Aufbewahrung

^ Größe des dafür bestimmten, hier ohnehin
lehr berankten Raumes viel Platz in Anspruch nehmen̂ sM

iHr1 oftcn,tIi,c6cll Versteigerung gelangen.
. . ./ '"f 1* an diese Fundsachen können bis zum 3 Avril
Ulli  Sriedrich-

Sait diesem Zeitpunkte ab werden etwaige Ansprüche g«
Lt ^ rüLS adgelreferten̂ Fuiidgê mstände

Wiesbaden, ben 15. Mprz 1918. (658
__ Xet  k Polizei-Direktor, von Hei mbu rg.

Bekanntmachung.

AushMg-er Iahrkartettpreise
iSSÄSt ? f ffiÄ'w “St
ÄS *Ä h ÄÄ
läßlich der Aenderung der Personentarife wttb mit b müäu
auf den verminderten Personalbestand und zur Pavierersvarnis
»°n dieser Ermächtigung für alle Station̂ unsereŝ eljrks bb-
-u we-tev-s Gebrauch gemacht. Ueber die neuen PE e-teilen dre Fahrkarten-Ansgaben Auskunft. v c c

Mainz, den 16. März 1918. ^ rrü
königlich Preußischeu. Grobh. Hessische Eisenbahndircktion.

Einfeodialdvernhnlnft
Blechdeckel m.Rinq

zu.  EinKo chdosen "

Einkochringe
' Höcker!

•Schillerplaiz

Nährmittel:
kIm 3WÜÜt’*,d» *• *» • W Donnerstag nachm.

tzi *"T -iSSSS
>1 esbadcn,  den 21. März 1918. (»isa
__ _ Der Maaiftra t

Bekanntmachung.
. ..» »,

1 Rennpferd, Fuchsstute Jota
'i."' ?, 3a6tf °lt . ». Fettino-Jow.

oiientlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert
Wiesbaden, den 22. März 1918. ' (Mi

Habrrmann, Gerichtsvollzieher, Wallufer Ttr. 12.

filÄfeioeroiii züöiTl 5? - — Ä” 9S. . au _ .. . hiwiuiuih  El . IUI. fers vom 30. Janimr 1918 lReichsaefetzblatt Seih» K7l

8/4 Stück und 32/2 Stück
1915er u. 1917er Niersteiner

eigsnes IVachstum (f.sii
«u3 bekannten besseren und besten Lagen versteigern.

Probetase in meinem Hanse. Oberdorfstr. 92. für die Herren
l " 6"“' ' « “ « • März. Allgemeine Probetage am 30. März
.m NbttwHofe/''^ ^ '̂ ^ ^ UnÖ wäimnb  ber Verffeigernng

Heinrich Schlamp, Weingutsbesitzer.

Nach Artikel 1 der Bekanntmachung des Herrn Reichskanr-
qmrt̂ 7" ^0- Januar 1918 lNrichtzgescbblott Sette 67) über di«
2 * '11!1? me Inland befindlichen Vermögens von Ange-
inn̂ feindlicher- Staaten und über die Anmeldung von Au«-

a? CrU‘W<!al ' s- 6tt  Verpflichtung zur Anmeldung feind¬
lichen Vermögens, die auf Grund der Veror-dnunv vom 7
toto- 1915(Sfeidfegcfebßiatt Leite 633) nur «ir England Frâ -
reich und Rußland nebst Kolonien vorgefchriüien,var. nunmehr
auch aut Sam ». Portugal , Italien , die Vereinig " £
mm Amerika Panama. Kuba. Siam. Liberia. Ehina und « ra
stlien ausgedehnt worden. Die Amnelbung dieser Ve möäen L,
aemau Artikel2 der Verordnung bis zu,., 1 *„ n imh Z;  s,

ffit das feindliche Vermögen in Sedi » 5 V fi !ncnstraße 44, zu erfolgen. s' Kro‘
Beteiligte wollen sich ivegeu Erlangung näherst- .

ub" ö»n Inhalt und die Form der Anmelönng mit deheiäu
Handelskammer, welche zur Auskunft bereit ist, in Verbindung

Wiesbaden, den 14. März 1918. m
De- k. Polizei-Direktor, p. Heimburg.
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t ecunOftiiitamartt j

8toei Heine üfotoMufer
mb̂i . n aitr ß$Ps MiStall . Schuvven. zur . Ge- «

sisigel- p». Zuckt. »•KriegS-
Inval . od. Dame iebr ge-
cianet —»nd sicherste Kavi-
talanlaae —inmitten schon.

ca. 52V!) lüm großem

Mn - u . M .- u . -Arten.

8

i der für ca. 12 bübsche an
Ninasir. kommende Villen-
Banvl . einaeteilt isi - im

Radium-EMO KreuznnÄ

!
innerd. schön, neuen Villen-
Viertei , und nur ca. 5 Min.
v. Kurd. u. v. Hauvtbabn-
lwi entfernt , zu verm., I.ezw.

_ für die 1. Hvvotbek von
32 5001 !., fofott bei ge¬
ring.MW . zu verkmien.

IN.Kar >>' r .15.2.. Wiesbaden

la Suite dm«"Ä
mit kieilen Sälen , aeeianet illr

tJnvent
vorb.lbesseres Restaurant

vttWpridWe Anstalt,
Versand -Haus ' ^ o'der ' ^

vrtooväd. Artikel vv., rc.

Antiquitäten - tuS Uob
K!. tvobrit für Feinmechanik
«Elektro-Motor vorhanden)

loiori . .. od. zu vm. Nab.i111 «ll Utll. Karisiranel r/,
GeruM lvirv GrunddeM

jegt Art , Wohn- uno G -schästs-
haus , Villa , Landhaus , Hotel,
Gasthof, Pension , Gut , Mühle,
industr . Betriebe zwecks Zufüh¬
rung an ca. 6000 vorgemerkte
Käufer refp. Interessenten , ins¬
besondere auch Existenzf.Kriegs¬
beschädigted d.Verlag des „Ver-
kauismarkt." Angebote an den

„Verkauzs -Markt " ,
E- 37s Frankfurt a. M.

Besuch erfolgt kostenlos.

Hnrstzllstl.gr.Ma
Bachm. Str . (Mittel , 8 elegante
Zim . mit reich!. Zubeh . mit gr-
Obst- etc. Garten sof. od. später
zu verk. Näh - unt . L.U 3 - Vostl-
Villa . Emier Str . 27 , u ver-

kaufen. Näheres Haus - und
Grundbei . - Verein. Luiten-
strabe IS. <b7S8

S Große Wohnungen ja
■■■ 7 u. mehr Zimmer m,

HnritzG.Biürt
möbliert oder unmöbliert , mit

grober seiner Diele. 11 Zim¬
mern. 2 Bädern uiw. mo¬
dernen Installationen und
groll., alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näh. das.
im Büro . Televbon 1415. 7

Eckhaus Adolisir. 18 u. Adel-
hciditr.. 1. St .. Süds .. S Z.
m. Bad. gr. Balk.. i. Borg .,
reicht. Zubeh. a. 1. Avr. od.
sv. z. vm. Bes. v. 10—4 Uhr.
R. Adolssir. 14. Weinb.: sehr
geeign. t. gr. Büro . inSbef.
für S . Aerzte u. Recktsaniv.l'

BtllllBlllUmuljeritt .?, 1. EU
5 gr. Zim. m. Bad , Balk.,
gr. Veranda , nebst 3 gr.
Jrontsp .- u. Mädchenzim-
mit Gas , elektr. Licht, die
Hälfte des Gartens , weg- 1
zugshalber per 1- April zu
verm. Näh. daselbst und
Webergasse 43. Tel. 1833

HerrM. Lanvyaus
S Z.. Diele. Heizung, elektr.
Licht, gr. Gart ., soi. zu vm.
Liiert , unter W. 374 an die
Geschäftsstelle ds. Blattes , t

Frikbrubstr . 45. 1-. S Z., Bad.
Zn 1b.. Auiz.. auf sofort rv.
»rüber zu vermieten. Nähe-
res im Laden._+

Emier Str . 21. Hochvart.. 8 3 .,
Baden., gr. Gart .. a. 1. Juni
oder fuäter zu vermieten.

Lanaaasik 1,
Ecke Marklitrall « 11. Moderne
8-Zimmer -Wobn. mit Bad.
Heizung u. Perionen -Auizuga. >of.o.späterz.verm.Scbr
geeign. f. Fach- od. Zabnarzt.
Näberes Sildncr BiSmarck»
rina 2. l. Fernfvr . 42.  r

Billa Nerotal 8 ,
tvchvart..bochh.8-Zim.-W.,entralh . ukiv. z. v. N. dai.t

Wob». 8—IS Z.. ^ . Penl .-Zw.
lehr aeeian.. auk iok. zu vm.
Siäb. Rbeinstr . 100. 1. t

HerrschastUche
7'Ziinmer-Wohnung

i(Sonnenf .), reicht. Zubb.. GaS,
elektr. L.. gr. Veranda uiw..
1. ob.  2. Etaa . z. verm. Näh.
Adolisallee 19. Part. _£

3n Villa m. Ferni . u. gr. Grt .,
8 3 . «Art . u. 1. Et.l zu vm.
Bierit . Höbe. Wartcstr . 8. k

Kolon. Adoiisdöde, Villa , euch.
7 3 . u. 3bb.. Heiz., gr. Gart ..
a. ioiort »u vm. od. z. verk,
Lei . dal. Nassauer Str . 2V. T

Kl. Burgsir . 11. Ecke Webers..
7 - Zim. - Wobng. mit reicht.
Zubehör sofort zu verm.

GulenberWlatz Nr. 2,
sch. brrsch'itl . 7-3 .-W. m. rl.
Zbb.. a. loi. od. ivät . , . Sm.
Näh b Sansvermalter 7

Dambacktal 2» undSll ist die
Hochvart.- Wohn. v. 7 Zim..
auk ioknrt zu vermieten . 7

Kaii.-Fr .-Ring 34. 3.. 7-Z.-W..
a.ioi . z.v. N. dai. b.Sausverw.
od. Kais. -Fr .-Rina 74. Erda .7

Rbeinitr . 109, 1.. 7-Zim.-Wobn
mit allem Zubehör z. vm. 7

5 6 Zimmer □
ppppppppppoopoppppp

Herritzustiitze6->i.
7-Zim.-WsIiMilge!i

in Villa a. iok. zu vm. Räb.
Alerandraitr . 8. Part 7

Dotzb. Str . 58. n. K.-F .-R-. 3-,
gr. 6-Z.-W. m.a. Zbb.. V..B.

ei.. G. i. N b ii.Nheinit.l0N. l. t
Fricdrichsi. 39. >. Gr. 8-Zim.»

Wolin, z. verm. N. 3 Stock, t
Herrngarteuitr . 5,3 . 6 3 . m. 3 .,

Gas . el. L.. ioi. Näb. 2. r . 4

ttirchgasse 2\
2. ©u, groll» 6—8-Zimmer-
Wokn. f. Aerzte od. Büro ge-
eignet, ioiort od. lväter zu
vermieten. Näberes Laden. T

Klarentaler Str . 1. Hchvrt., 6-
Z.-W. a. ioi. od. so. z. vm. 7

Billa Lcisiugitr. 12. modern«
8-Zim.-Wokn. zu vermieten.
Näheres beim Hausmeiuer
im Souterrain. _+

Lanngaife 18. 2., ich. Wohn.. 6 o.
7 3 .. Warmwasierb. li . Arzt,
Anwalt - Büros geeign.» ioi.
od. fv. zu vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrenladen od.
Nerotal 10. Hochparterre.
iTelevbon 578.)_I

LliisenilrO Nr.27
Herrschaftliche 6 - Zimmer -

Wohnung mit reicht. Zube¬
hör und Benutzung des Per-
sonenaufzuges aui 1. Avril
evtl, iväter . Näheres 8atb.
Kirckenkasse. Luiienitr . 31... 7

Willi WzMßk IS,
1. St .. 6 Zim.. Bad . Küche.

Kell.. Mani .. m. Gas u. El.
,u vermieten. Näb. Tan
nusitr . 33/35, Laden._t

Riiolasitr . 13 ist d. Part .- W..
bestell, aus 6 3imm . Ibisher
Büro des Srn . Recbtsaniv.
Bieiebach) nebst Zubeh. ior.
z. v. N. K.-Frdr .-Nina 87, 13

RikolaSltr. 15. Erdaeichob. 6
bis 7 Zimmer . Küche, zw«,
Mani .. 2 Klos.. Gas . Elektr.
Bad . ioi. od. lvät. z. vm. N.
dal, od. Adelbeiditr. 28. >. t

Nikolasst». 32. 3.,St . lk.. 6-Z.»
W. m. Bad . K.. Blk.. reickl.
Zubehör, auf ioiort vreisiv.
z. verm. N. P . vm. 11-1 Ubr
nd i>iabnhof0-aii- Nr 7 7

I» !kMniSeÄ,iI.Kg.
l . und 3. Stock, schone8-Zini»
mer - Wohnungen mit Bad.
Balk. uiw.. aui ioiort zu
vm. Näb. Lranienstr . 44. 1.7

Rbeinitr . 187. III.. 6-Zim.-W..
1350 Jt.  zu vermieten . >,

RüdtShcim. Str . 17. Hochcrdg..
6-Z.-W. m. 3 .. Bad. Balk..
1 Zim. i. Erdgeich. ioi. ». v.
N. Alerandraitr . )9. T. 1294.1

Schlichtcrttr. 3. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bad uiw.. auf
gleich oder iväter zu verm. 7

schlickicritr. 18. 3.. 6-Zinn-W.
m. reicht. 3b . N. da!. 3. st . t

Schüvendoistr. 14. Hchv.. i- Et.
Villa , ich. ireigel. 6 - Z.-W-,
Sveiiek.. 2 Ver .. Gas n. rchl.
Zubed. a. soi. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzui. von 10 Uhr
ab. Näheres daselbst und
Schsitzendofstrasie15. Erdgc-
schoß. _1±

Schwalb. Str . 57,1.. mod.,,6-Z.-
W. lMietnackl.s Räk. >1. r . f

Eckwohnung,
TaunuSstr . 13. Ecke Geisberg-

itralle. 3. St .. 8- 7 Zimmer,
a. geteilt. Auiz.. ei. L-. Gas.
Ztrlb .. a. ioi. od. ivät . , . vm.
Näk im 1 St bei Saas . 7

Villa Vikloriaitr . 18, berrich. 8-
Z.-W.. rckl. Zbb.. Bad . 2 Blk .
el. L- z. verm. Näb. 1. Stock,
An, „seliev 10—1■ 4 —8 Ubr 1

Tauuusstr . 33 35, 1. Stock, 6
event. 9 Zimm.. Bad . GaS
Elektr.. Liit. Koblenauizug.
vasiend ilir Arzt, aui lo¬
sort. Näheres daselbst im
Laden. 7

■■BaananaHBBSHHBa

S Mi 11e!-wohnungeng
Sbbbbb  5 Zimmer nsaBaa
Adelkeidstr. 51, 2. Stock. 5«

Zim. - Wodnung foiort oder
iväter Näheres Parterre 7

Adelbeiditr. 84. 5—6 Zim. fof.
m verm . Nab. Part. t

Adoliitr . 1. 5 3im . u. Zubeb.
Näh. im Sveditiopshüro. t

Adoliitr . 14. 1. St .. 5 Zim. m.
Balk.. Bad . 2 Kam... 2 Kell.
u. reicht. Zub. aui ioiort zu
verm. Preis 1600 M.  Nab.
im Büro der Weinhdla f

Baknhoittr . 8, 3. Stock links.
5 - Zim.- Wobn. bei. Badez..
Balkon uiw. aus sofort oder
fvät. N. Louis Franke. Wil-
belmsir. 28 Tel. 415 od. im
Saufe 3 Stock rechts. *

Bismarckrg 2-1. 2.. 5-Z.-W, au!fof N Bismm-ckrina Al. 1. ^
Blidingenftr . 4. 5-Z.-W. f. zv.k

z Kammern Bad . Diele auf
Dogheim. Sir . 18. 2. fch. 5-Z.-

W nebit Znbeb zu verm r
Dambacktal 10. Vd.. 1. Lberg..

5-Z.-W. m. Warmw. u. Bade-
einr .. Gas . el. L,, Balk.. autsof. z. verm. Nab. b. C. Pbi-
iivvi . Dambacktal 12, 1. St3
n. berg.. soi. z. v. N. Hoimann
Freieniusür . 45- Te>- >845 7

Dotztz. Str . 61. gr. mod. 5- reiv.
6-Z.-W. m. all. Zbb.. Erker.
Loggia. El.. Gas . Dooveli..
Sonnenl .. foi. R. Vdv. >. lll

Dotzbrim.Str .25, 3. r ., 5 -Z.-W-
Dotzd. Str . 4», 2.. herrsch. 5-Z.-

W. u. all. Zbb. ioi. od. ivät .>
Dovdeimcr Str . 80 2.. N. llting-

kircke. gr. herrsch. 5 - Z.-W..
aus sos. z. vm. Näb. P art . ,f

DcuoenUr. 4. 1.. ö-Z.-W. mit
Zbb.. !. 880 M zu verm. t

Ems er Str . 47, s. sch. 5-Z.-Ä . m,
r . Zbb., 1. 4. 18 od. fvät. r

Erbach. Str . 3. t .. 5B.. K.in.Z,
nung au! sofort zu verm. t

Gcriailsur . 5, I.. schöne 5=3 .-
W. la. vast. s. Büro usw. zu
vm. N. Meuchner. Wiesbad.
Allee 02- Leleobon 1725- t

Goeibeitr. 22. 2 . 5-Zim.-Wob-
nung auf sofort zu verm. 7

Goeiveur. 23. t.. 5 - Zimmer-
Wolmiina zu vermieten. 7

Herderttr . 10, 3.. schöne b-Z. •
W. mit Bad. elektr. Lickt u.
reicht. Zubb., ganz neu ber-
gerichtet. aut fof. od. fvät,
zu verm. Näb. 1. St . lks. 1

Herber str. 10. 5-Z.- W.. a. los.
z. v. N. dal. F . Paulo . t-Sl .-i

Äabnftr. 44. b-Zim.-Wobnung.
720 M zu vermieten._7

Fdttein.St . 18. 5 Z.-W. m. Zbb,u. Gart , z. v. Anzus. 3—4. t
Kais.-Friedr .-Ring 17. 5 Z. mit

reicht. Zbb. i. I. St . a. I. Ltt.
auch früh, zu vm. Näb. beim
Hausm. o. Schützenhositr.11.7

Kai!er-Friebr .-3iing 84. 3. 2t ..
v Ziin.. Zubeh.. aui 1. Lkt,zu verm. Näh. Parterre . 7

Kirckaasir 44. 3. sehr schöne 5-
Z.-W.. t.Ztr . geleg., b. Miete
Zimmer - Wohn., im Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten._ +

Ktaremal .Str . 2. 5-Z-W. s-z-v.l"
Klovitockstr. 19. 3. herrsch. ö-Z.-

Wokn. N. das. P . r„ Kovv. t
Klovltockstr. 21. 1.. eleg. 5-Z. -

W. m. Ztrlb . usiv. z. verm. 7
Lurcmburgstr . 9. herrsch. 5-Z.-

W. zu verm. Näh. Part , s
Mauritiusstr . 14, 2, gr.5-Z.-W.

m. Bit , a. sofort. N. I. 2t , 7
Morikstr . 44. 2.. 5 - Z.- Wohn.»

neuzeitl. auf 1. 4. 18z. vin. f
Moritzitr . 47, 1. 2t .. 5-Z.-W. ^
Mülicritr . 5,2 .. 5 3 .. 1 Baöez..

2 M!.. 2 Kell.. Bit . n.d.Garl .,
a. ioi. z. vm. Näb. i. Hause, fr

Meüerwldit .14.2.. fth.53 . N.P . i'
Orauienitr . 45, 5- und 4-Zim.-

Wobn. sofort zu verm. 7
Oraiiienitr . 33. 3. Stock, schöne

grobe 5-Z.-W., neu bcrger..
Gas . elektr. Lickt, reickl. Zu¬
beh., ioi. z. verm. Näb. dort
Stb . 2. od. Adoliitr . 6. 1. t

Philivvsbergstr . 25. Tieivart ..
5 3 . u. Zub. N. Sarboiz . 7

Phiiivvsbcrgstr . 29, b-Z.-W. ioi
od. io. N. b. Becker. 2. St . 1

Rhciiigaucr Str . 11. 3., 5 Z„
Blk.. Bad. et. L. u. Zub. ioi.
o-iv.z.v- 2sieichitr.5. Wagners

Sidein». 701.. 5 Z.. K.. B., Zbb.
cl. L. N. Luiienitr . 19, P . s-

Rbeinstr . 85. Sonnrni .. hocki.
5-Zim.- Wohnung mit allein
Zubb., I . St . ioi.. 2. St . 1. 10.
zu vm. Näb. bei Gvttivatd. +

Nbeinstr. 108. 1.. 5-Z.-W. a.1 ."
Avril od. so. z. vm. N. daf.s'

Rbeinitr . 113. ick. gr. ö-Z.-W.
Näb. Rbeinitr . 117. 4. St . f

AOeS-Nl!l.-WOMU.
1. St ., Nbeinftr. 115 m. Bad.
Gas . ei. Lickt u. reickl. Zbb.
für bald oder später zuver-
Mkkteii- Ä!<i!>ercs 0>1 elt> -i. t

Rbeinitr . 123. Ecke Kaiser -
Friedrich-Ring, ist die erst«
Etage von 5 Zimmern . Ugl-
kon. Erker und allem Zu-
bebör zu vermirrc»-_1

Rüdeskcim. S «. 31 Hv. herrsch.
5-Zim.-Wvkug t>iäb l 11g- I

Scharnkorftttr . 22. Hprt.. Ich. 5-
Z -W ')! :Hii0i '-:-h.2t . 31 i. 1.4

Sch' iclnerstr. 9. 1. grolle vollt.
d-Zim.-W.. neu. aus ioi. od.
ivät . z. v N.GuethestrI8 .t-7

Schiichttritr. il . I Sdf . 5-Z.-W.
mrüad ar -BIk.. a ioi 2! ll-k

Schfickieritr. 16. 2.. b-Z.-Wodn.
auf sofort oder fväter zu
vermieien. Näb. dafefbst. 7

Schlickuerstr. 1b. an Adolfsallee
I.. ar 5-3 .-W. G.. el N. P .4

Sckwalb. Str . 43. fr. Lage, l,
5 3 . u. 3bb. z. 1. 4. 18 z. x>A

Schwalvamer Str . 52. 3.. dick.
S.Zim.-Wobn. zu verm. 7

Schützcnboistr. 12. 1. Stock, in
Etagen-Villa , schöne freiae-
leaene 5-Zim.-Wohn! Sveife-
kamm.. Bad . Koblen-Aufzua.
vergl. Bernd ., Balk.. Gas . el.
Lickt, und reichlichem Zube¬
hör aui ioiort oder 1. ?ivril
18 zu vermieten. Anzus. zu
jeder Zeit. Näb. Schntzenhoi-
siralie 15. Erdaeichob. 4

TaunuSstr 84 1. schöne 5-3 . -
Wobn.. Bad . Balk.. el. L..
ioi. ob. lväter . Näb. Part , f

Wi-landstr. 14. Ecke Klovstockit..f rt.. bockberrick. 5-3.-W.m.eiz. u. Warmwaiierverf . aus
1. 4. 18 zu vm. Näb. das. im
Büro o. Wielanditr . 13 P l-4

Für Arzt od. Büro
Wrbergasie 8, 5 Zimmer und

Znbeb.. a. ioi. od. iväter zu
vm. Alles Näb. daselbst od.
Parkftralle 10. 1. Stock. 7

□□□aaQanaacjaDnapüccj
g 4 Zimmer jj
Am Kaifer-Fricdr .-Bab 7. 1. 1.,

sch. 4-Z.-W. m. all. Komf̂ .soi. od. später zu verm.  t

Wohn, von 4 —5
großen Zimmern
im 2. Stock, auch für Aerzte
geeignet, mit Damviüeizung
und elektr. Lickt »u verm,Emil Süst. Langgasie 25. 7

Bismarttr . ll . l . St . inoü.4-Z.-
W.. el. L.. Bad , a. fof. z. v. i

Bismarckring 11. ll .. gr. 4-Z.»
Wobn. für 800.7k z. verm. \

Bismarckring 22, 1. St ., gr. 4-
Z.-W. a. sofort zu verm. 7

Bismarckr. 11, l.. gr. mod. 4-
Z.-W.. statt 1150f. n. 950 JL
fof. od. fväter zu. verm. _t

Bliicherplav 8, 3., nebit
,' iUbci). aut 1. Ävrl , z. vm. 7

Bülowltr . 3. biibfche fonn. 4-Z.
W.. Part .. 2. u. 3. Et., fof.
o. fo. N. Zeltmann . 1. fkS. t

Büfowttr . 11. ick. 4-Z.-W. mit
Bad . Balk.. 2 Mani .. 2 Kell..
Gas und cleftr . Lickt. Näb.
1. Stock bei Werner. _t

Ki. Burgur . 9. 4-Z,n>.- Woo-
iimia, sofort zu octmicteii. t

Dambacktal 5, je 4 gr. Z.. Bad.
Eieltr . >100- 700  t

Damvachial 10. Gtb.. 1. Oberg.
4 3 . Baüez. Bit . Gas . ev. el.
L.. a. fof. zu vm. Näb. bet
C.Phitivvi Damdacktat 12, lf

Emfer Str . 58. Villa Labneck.
1.. 4-Z.-W. in. Zbb. an rub.
Fam . a. 1. 4. 18 z. v. Anzus,
von 11—12 und ü‘A—4.  t

EUcubogcngaffc 13. 1.. 4 Z. m.
blas u. El. bei Schweitzer. 7

Go-tbe!tr . Ecke Moritzitr . 58. 1.
4 Z. u. rcht. Zbb. Näb. Prt .7

Gocbcnstr. 9. 2.. 4-Z.-A ., so?.'
Gocbenstr. 12 . 1. Stock links.

4 - Zimmer -Woünung. Haus
bat kein Hinterhaus

Gocthcfir., Ecke Moritzitr . 58.
4-5 Z. u>. Zvb.. 2 Blk.. fof. zu
vm. t>!äb. Part , bei Schäfer.7

Klarentaler Str . 3. l.. 4 Z.. K.,Stad. 2 Ma »f.. 2 Keller, t
Kbruerttr . b 4-Z.-W. a. I. P .i.7
Langgaifc 27, Eckwba. v. 4 ä.  u

a. fof. N. Wulonolic Id, 2.t
Langgaffe 24, 2.. fch. 4 - Z.-W.

m. Zbb.. auch f. Büro o. für
Arzt geeign.. a. foi. z. verm.
N. b. Moeckel. Hutaefch. daf.'k

Lorcleu-Siing 6. >.. mod, 4 Z.
neu beraer . l. 660 /̂1 z. v. 's

Weibenburgsi.S P . 5-Z.-W Fan.
z. vm. N. Weibenb>irgit .3,P-i'

WielanSstr. 23 berrfchitl, 4-3 .»
W, d, Ne„z. cvtfv.- foi-o. iv r

WSrtbftr. 9. 2. St ., a. Nbefn-
ftr .. 4—5 Zfm.-Wobn,. Bad.
750 - 850 Mark. Näheres

pppppppppppppacraanra
^ 3 Zimmer g
3paDPPöPOPPPcioPPPPa
AVIeritr 3. H 3-K--W WH.act
Ablerstr. lb, Vdb.. 3-Z.-W. 7
Biiinertstr . l . 3 3im . m. Z»b-7
jtliiditrftt . 15. Mlb. 1. St . 3 3 .t

Lurcmburgitr . 4 3. Stock. 4-Z.
Wobn m, 3nb . aui iviorl . 7

Luremburgpl , 5. berrich. einaer.
4-Zii».- Wobn.. HvckvN. mit
reichlich. Zubehör, ioiort zu
vermieten. Näberes daielbst
oder Müblaaiie Nr . 7 bei
W. Frobn. _+

Marktpiav 3 ltrete Lage, nahe
d. Wilbelmstr.j. 4 - u. 5-3 .»
Wobn, mit Bad Balk., Per-
konenaufzug, elektrisch. Lickt,
3enlralbeizuna ufw. auf
sofort oder fväter.

Näderes Büro Parterre
links._ _ +

Marktftr . 12. 4 3 .. Kü.. Svei-
lekam.. Balk. aui 1. Avril zu
verm. Näb. Vdb. 2. St . r . i

Nicderwaldstr. H 4 3 . u 3 . t t
Oranienstr 45. 1. Stock, groll«

4-3immer -Wobnuna aui fo-
!ort zu vermieten._+

Lranienftr . 54. fch. 4 - 3 - W..
Part , vd. 1. Sl . zu verni. k

Pbifivvsbcrgstr . 30, P . l., 4-,'f.>
W.. öcbv.. unterm., fof. o. fv/i

Rbcingauer Jtr , 13 3, Sl ., 4 3,
neu bcrger.. foi. zu verm. 7

Itbüer». 12. 4-3 .-W. a. f. N. L.-f
Röderstr.40. P .. 4-3im .-W.- K.

Blk.. Gart , ulw. l. o. Ivat. 7
Röaerltr . 42. schön« 4-3 .-W. m.

Bad. Elektr.. lut, od. lvät . 7
Rnvesd' im. Str . 23. ger. 4-

Zim.-Wobn. a. foi. z. vm. 7
1,,- î i u. 2-4 Ubr All. Näb,

Saatgnife 29 2 t -. -t, « - , p +

StzjjtzettziMch 1,
Ecke Langgasie 4-3 >iu.-Ä-»>>.
Fronilo . zu verm. Näb. «s.
Hamburger . Langgasie 7. t

Stiitftr . 33. Prt -. ick. 4-3 .-W.,
Taiinussir . 78 Vri . b. « lein.t

Tauuusstr . 41, 3., Icbön. 4-3 »
W.. Bad. el. L.. Autz., tot.
od, fväter , Näb, 1, Stock r

Weitenüftr- If , 4-3, -W, , vm-t
WeveraaUk 39, 2. St, . 4-Z.-W,

auf foiort ,u verm. Nälr
im Ecktaden. t

Biilowstr.il . H.sch.gr. 3-Z.-W..
Svk.. K.uiw.. mon.33̂ t .a.loi.
o. fv. z. v. N.Werner .B. I. r .-s

Totzbeimcr Str . 87. Mtb fonn,
3-3, -W. Näb. Vdb, Prt . r. t

Eitenboaeng-9. 3-3 .-W- fof- 7
Ellenbogengaffe 7. frdl. 3-Z.»

W„ Vdb. 1. St ., sowie 2-3 .»
Wobn.. Htb. 1. Alles Näb.
Nr . 3. t.. bei Henmann.

In Villa Frankfurter Str . 14.
P . dvcbb. 3 Zim. o. Kif. ifed
m. Kockgetf. GaS. etektr. L.
Zenlrafbefz. Mw., lof. oder
väter . zu verm. ?!äb. daf.
arrerre von 11—1 llbr , *

svc
Pa

Frankcnftr . 23,1.. n. Bismckrg.
3-Z.-W., 2 Kell.. 48l,-500 Jl .\

Sttlilg.Ml.-Swl.-W.
3 Z.. ichü». rub. m. all. Komi-
d. Neuz- bill. fof. z. vm. Näb.
Verwit .. Eitviii - Sil , 21-P,

Gustav-Adoliftr. 17, 2.. 3-Z.-W.
eiettr . L„ Bad, 2 Kell.. Balk,4

Helenenstr. I , 2. St ., ick, 3 Zun.
Wob»- auf foi. zu verm,

Helencn itr. 18. Prt .. 3-Z.-W. i
Hellmundstr. 28. 3 »Z. - W. m.

Zubeb. vreiSw. zu verm. 7
He llmundit. 28, 2., ich.
Hiriwgrab >3. 3 Z.u.K, >, z v,7
Iahiulr , 25. 2. 1.. ick, ivuu. 3—

4-3 .-W. el. L.. z. o, N. dai. 7
Karlstr . 38, 3 Z. u. Kü. z. vm.

t'iäb, Vorderbaus 1. St . 7
Kastcllitr. 1. 3 Zimmer und

Klicke zu oermleien-  1
Kiedricher§>tr. 6. Hockvrt. u. 2.

Stock. 3-Z.-W-, Blk. u. Erk.
a. ioi. z. vm. N. Scbvrt. r . 'k

MeölichttÄr .8.
groll. WfrtichoitSraum. auch
a. La«., Büro od da!, verw.,
ganz od. geteilt zu verm. N.
b. Frau Zimmcrmann dai r

Lehritr , 16. 1.. ar . 3-3 .-W. n
Zbb. Abick!., a. ioi. vü. iv.
z. v. N. Lebritr . 14 b, Wei>,7

venrur . 2>. Dai».. neu deig. 3-
K.-W Vibtrhl gniMii 12-4. '

Lorelen-Rfna 8. moS W.. 3
_u 1ki. Zim. i. 800 M z , Din. 7
iiinanit 12, Vüb., 3 Zuu. u.K.

ioi.z» verm, Näb. Vdb 2.. c.r
Mainzer Stt 60. Tici-Parl .. 3

Llub n. Kü. a. 1. 1. 18 Näk,
Ka if.-Friedr .-Ring 57, vri .7

Mauersaife 3/5. 3 Z.. K. u. Kell.
zu verm. Näb. im Laben. 7

Moritzitr. 44. 1.. 3-3 . - Wobn,
neuzeitl.. aui 1. Avril 18. k

Moritzitr. 47. 8 3 . u. K. H, P .t
N-roftr . 11. P .. 3 3 ., K. u. 3b .i’
CvniUfiillt 19. 3 ?z n M Wlü.T
Oranienilr . 42. 3- und 5-Ziin»

mer-Wobnuna z. vermiele».
Näb. bei Dörr , Parieire t

Nauentat .Str .9 M.E.. 3-Z.°Wck
Rauentbal . Str . 9, M.. 3 Z. 2, -j-
RbriiUir 47 3 - Zim.» Wohlig,

a. ioiort zu verni. Preis:
Mart 800.—. Näderes Blu-
menl.iden daselbst._ 7

aMerftr . Nr . 22
2 Zim. u. K. , u verm . Näb.
binterbans 2 Stock 7

AftlerQr » S-Z -W. m 3 »o>7
Adterstr. 22. 2 3tm . u. Kü.. ,u

verm. Näb. Htb. 2. Stock, t
Adterstr 2» 23 iK.i o in N iit
Adterstr . 42. 2 3 u. K um t
flbltritr 5s D.. 2 3 . Ä K i. A.b
ASIerilr 59- 2 3 , » K z, o 7
Adterstr. 82. Stockw. von 1 a.

2 Zim. zu verm._+
Adler». 66. 2 3 .. K. ioi. o. iv.7
Bcrtramstr . 18. Htüs. Dach. 2

Zim.. Kü. a. 1. 4. zu verm. 's
Bcriramii .ltz 3. M.. 2Z.u.K.A.7
Bleich str. 25. srd' . 2-Zim.-W. 1
Bicicksir 34 V., 2 3 - Kockgel.1
Biitowstr 9. 2 Zim. bintb . zu

20 Jt  auf foi. zu verm. f
Dackwug.. 2 3 . u. K.. 20 Jl  mit,N. BlSmarckr-27, t .r . z.12-2.4-
Dotzbeimcr Str . 55. 2. fch. m.

3 . btl’ mit od. ohne Pcnf.7
Dotz«. St . 171. ti . 2 3 . !e L2 m

18 jk  mtl . N. d. b.Lebmann.-f-
Fetbür . \ Sib . T .. 2-3 .-W. 7
Felditr 9 ll . 2 3 . u. K. i. z. v.7
Frantcnstr .kzH. 2-3 .-W. N.H.I7
Frankenstr. 19. H.. 2-3 .-W. G.7
meisbtlgnr 9. Maut .-W. 2 3 .,

K. u. Kell. m. Gas . N. 1. r. 7
Gneifenauttr . 12. 2-3 .-W. D..

2ll ./t ziaefebier- 2)oifft . 6. t
Gneuenauilr . 12. btit.. >a>. 2-

3 .-W. a. fof. Näb. Göller, t
Gnrurnauttr . 33. 2 3tiu .. auch

FlnlchenbierkeUer. zu verm.7
Goebrnfir. 19. Mittelbau . 2-3 .»

Womr aui lui. ui oeun . t
Vaturrnaffe 17. v „ 2 3 . Ku.,KeU.. >!i. oü. fv. N. B. 1- t. t
Hartinaffr . I. 2-Zimiiier-Wodn.

inon^Ulch 20 Jl . t.
Harttnaftr . 6. 2 Zim. u. Kü.»

zu verm. tsiüü. 1. Stock r. r
Heleneiinr 13. Vüb. 1. Stock.

2 3im . Kü.. Kell.. m foiort.
zu vermiet. Näberes Schwal-
buckei Stralle 3V. 7

Helcn euitr . 1> utn . 2-3 .-W. t
Hcllmuudst.23H.2-Z.-W.r>t.V.v2k
HcUmunüttr. 20. T.. 2-3 .-W im

Gas , a ioi. iür 20A mou . 7
»CtlmilllOil. 29, b .D.. 2-3 .-2V.7
vcilinüiiDilt-49, H I 23 .K ioi.7
Seküerftr >3. ki. 2-3 .» Tw. all

einz.P lot.o.iv iit-Bera^^ r
Heraertlr . 13. kl. Dachwba.. 2

Z. u. Kü. a. ioi. od. Iv- z-vnu
Näb bei Bern 3 Stock 7

Vermaninlr 22. 2 3imn :e» und
Ämtie Näb. Parteire . 7

biriaigraden I». Neuie 2- oder
з. 3im --Awbn. Näb. Prt . 7

Sägerttr . 12. Stb .. 2 Zimmer.
Kucke, zu vermieten. 7

Karlstr . 34. Htb.. Dack. 2 3im.
und Küche zu vermieten. 7

reheirr 12,  H 1. Sl .. 2 3 .. « . t
vnowiaNr n 2 3 u. Kucke ai.

Gas . Mbnali '.ch >4 Marl . 7
Luifeustr. 26 G.. 2-3 .-W, Frtfv.m. 3bii. z. vm. N. Vdb. H. t
Mancra 3 5. 2 3un . Kü. und

«i’ü zu mim . N. t. Laden. 7
Mauern -Qu.ll , 2 3 .u. K, . v. j
Maueraaffe 12. Htb.. 2 3 . u. St.,

mun 10 .h  z . o. N Vdb, > t
Mltteistr 3, 2-3 .-Wobn. Näb.

Klrchgasie 11. 2. Stock. t
Nrrostr 18 Frtfvitzw. m. 3bb.

3u erfiagen Lebrinalie 15. 7
Rerostr . 48, H.. 2 Z. u. K.. el, L.и. fönst. 3 .. a. fof. N. B. P . t
Nkugalfe 15. Eine 2-3 -W. m.

Ki, che u. Mani .. Zeilcnb. 7Rlieinttr . 78. P .. 3 3 .. K.. B. u.
3bh. el. L. N. Luifensk.ib.P .t , _ __ _——, Ä1

Rictilstr. 5, Mtb.. fck. 3-Z.-W. f- \ iüäaetttr ;f ^ 1^ '-,^
Ecke Röder- u. Nerostr . 46, eine

3- u. 4-Z.-W.. G.. el. L. ufm..
auf fof. z. verm. Näb. Prt . 7

Röderstr. 35, sch. 3-3 .-W.. fos. 1-
Rüdesbeimer Str , 33, 4, 3 3,

und Kucke zu verm. Näb,
Karifiralle 7 2 Stock, - +

Schacht« 7 ki-3-3 -W iot. o, fo-.t
Kl . SHWWaÄer vtr . 14» 1.

3-3 .-W, m. Kü, u. 3bh. auf
1, Avril zu vermieten, +

Sch walb.Dtr . 87. 3Z . u. Zbh.s-
Schierst, St . 29 Mtb, -t-Z.-W. o.4
Seeroben str. 8, Hockb. 3 - 3 . >

W, GaS, ei, L. urob z. um4
Jteingasie 8. schön, Wobn., 3 3,

Balk. ». Zubebör. a, sof, od,
soä! z» verm Näb 1 St 4

TaunuSstr, 19. Stb t dir .Eina
Boröerb . schöne ar , 3-3 .-W,
s, ttzesckäit seör aeeian. zuv *

Wagemannstr 14. 3—4-3 .»W.
i’inl) Siirciiggfic 11- 2 5t . 4

Watramstr . 19. 2. l.. sch. 3-3 . -
W. bill. z. verm. a. I . Avr.k

Webergaiie 56. 3 .0710.
1. Avr. z. vm. Näb. I . St . I.+

Weitftr. 13 Prt .. irdl . 3-Z.-W..
Gas , aui 1. Avril zu verm. 7

Wteianbltr , 25 P . 2.. S-Z.-W..
d Nz. entlv lol.o.sv N.H-1,r4

BW «« »».» .«1«°
a. los, od. lvät. zu vm. Näb,
sch. Sollt ., unterk. 3 3 , u, Ksz 7 ->»> «a-n 4

Aorlstr 23. 1. Stock 3 Zimm.
u. Znbeb., elektr. Lickt,um
1. Avril zu vermieten. 7

BBBBBBBaBBBBBBBBBBB
a Kleine WohnungenS
■«bbbb - Simmer bbbi
« arftr. 14. kl. 23. u. 18 Jl .t

Rauental .St . 9, M.D. 2 o. 3 Z7r
Rnelngaaer St 5 vaiv .. 2 3 . m.

Küch.-Beii- a. best. D abuig .7
Rbeingaucr Str . 17 Htb.. 2 Z.

ii. Kü. Näb. Part . Vdb. r . t
Rbeinstr. 70. abg. 2 Prt .-Z.. oll

L. a. i. Büro . N. Luiicn st. 19.7.
Abgefchlosi. Wobng.. 2 Zim. u.

Kü.. Gas . soi. zu vm. Riedf
stralle 28 IWaldstrallef. 7

Richinrallc 4 heizbare Mau-
iaide Gas._ _ t

Riedstr. 23. a. d. Walditr .. fck,2-3 .-W.. Absckll. Gas z. v. t
Röincrberg 5. Htb.. 2 3 . u. K. t
Rümcrbcra 38 H. 2.. ich.23 - sos.k
Sckachtttr. 0. Dack. 2 3 . ii.  8 . t
Schackiitr 21 23 . u. >t a. ioi.t
50)111«. 4. 2-3 .-W N, H 1. 1. 1-
Sckwalb. Str . 67. 2Z . u Zbl».'!'
Sedanstr . 3, Frontiv . - Wobn..

2 Zim. u. Kücke mit Zubeb,
aus 1. Avril zu vermieten, r

Sedanstr 5. H Dachw.. 2 3 . u,
»ü .. a. ioi. od. fbdt. )■vm. t

Srerobrnstr . 28. Stb .. 2 Zim. z,
verm, N. Wenzel. Vtb. >1. -h

Sieinga »» 23. L-Z.-W. 1. u. lo.t
String 88. Tackst.. 2—4 Z,.

ganz od. geteilt, auf ioi  t
Z ' ,' !n« 34 2 3 - u.K- a. »1.2100t
SiiiiOr 24. Sib . 1. ich. 2-3 -»

Wokn., KÜcke ». Mansarde
ioiort zu oeriniclen. 7

Tounusstr . 77. Gib. 2 Z. u. K,
a, ioi. od. iv. Näb, Vdb. t

Weber«. 58. l» »d. 2»3 . u. K.
z. verm. Näb. 1. Stock its . t

Wellribstr. 48. S 3 . u. Klicke.
Keller z» verm. Näb. Hmur-
baus 2. Stock Ilit kS,_ t

Ao-kstr. 33. 2. 3 -W m. Siall .k
Aorlitr . 83 t -Z.-ck» m. taeiLiul
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Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Gegründet 1865.
Gesdiäftsgebäude : Mauritiusstrage Nr. 7.

Die diesjährige

ordenil. Haupt-Versammlung
findet am Dienstag , den 26 . März 1918 , abends 8 'k Uhr im oberen Saale der

Wartbnra , Schwalbacher Straße 51 zu Wiesbaden
statt, wozu wir unsere Mitglieder mit der Bitte um recht zahlreiche Teilnahme hiermit
ergebenst einladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1917.
2. Bericht über die durch den BerbandSprüfungsbeamten im vergangenen und in diesem

Jahre vollzogenen gesetzlichen und außerordentlichen Prüfungen der Einrichtungen
und der Geschäftsführung der Vereinsbank.

3. Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der Jahresrechnung für 1917.
4. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes aus 1917 und Festsetzung

der Gewinnanteile für das Jahr 1917.
5. Genehmigung des Geschäftsstandes vom 31. Dezember 1917 und Entlastung des

Vorstandes für die Rechnung des Jahres 1917.
6. Bestimmung des Höchstbetrages, welchen sämtliche die Vereinsbank belastenden Anlehen

und Spareinlagen zusammen nicht überschreiten dürfen.
1. Neuwahl von vier Aufsichtsrats-Mitgliedern anstelle der satzungsgemäß ausscheidenden

Herren : Architekt und Feldgerichtsschöffe Albert Wolfs,  Redakteur a. D . Carl
Roetherdt,  Kaufmann Wilhelm Reitz und Kaufmann Wilhelm Gerhardt,

Die Jahresrechnung für 1917 liegt vom 18. März 1918 ab bis einschließlich
26. März 1918 rn unserem Direktorzimmer, Mauritiusstraße Nr . 7, für unsere Mitglieder
zur gefl. Einsicht offen.

Wiesbaden,  den 15. März 1918.
Vereinsbank Wiesbaden

0152]
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Meis . Schönfeld . Michel. Mergenthal . Heymann.

Bekanntmachung.
-M 'sWW

Wir machen darauf aufmerksam, dass auch diejenigen Geschäfts¬
anteile , die im Laufe des Geschäftsjahres voll ein¬
gezahlt werden , vom Beginn des auf die Einzahlung folgen¬
den Kalendervierteljahres am Reingewinn teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder, die die Vollzahlung beab¬
sichtigen, diese

bis spätestens SI .JfKärz 1018
zu bewirken.

Für neu hinzutretende Mitglieder emp¬
fiehlt sich der Erwerb der Mitgliedschaft
gleichfalls bis zu diesem Termin.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter HaP.ang,

Friedrickstrasse 20 . --
[8918

ZgidllllllMimi d*e ac^ e Kriegs -Anleihe
werden kostenfrei entgegengenommen bei

1" . unserer Hanptkasse (Rheinstrasse 44), den
sämtlichen Landesbankstellen und Sammelstellen, sowie den Kommissaren
und Vertretern der Nassauischen Lebensversichernngsanstalt

Für die Aufnahme von Lombard-Kredit zwecks Einzahlung auf die
Kriegsanleihen werden 5V8°/o und, falls Landesbank - Schuldverschrei¬
bungen verpfändet werden , 5% berechnet

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen Spar¬
kasse zu Zeichnungen verwendet werden , so verzichten wir auf Ein¬
haltung der Kündigungsfrist , falls die Zeichnung hei unseren vorge¬
nannten Zeichnungssiellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 28. März d. J .,
sodass für den Sparer kein Zinsverlust entsteht.

Zeichnern, denen sofortige Lieferung erwünscht ist, geben wir
solche der 1. Kriegsanleihe aus unseren Beständen ab und zeichnen
diese Beträge wieder auf 8. Kriegsanleihe für eigene Rechnung.

Kriegsanleihe -Versicherung.
3 Versidierungsmöglichkeiten

mit Anzahlung — ohne Anzahlung — mit Prämienvorauszahlung und
Rückerstattung der unverbrauchten Prämien im Todesfälle.

Verlangen Sie unsere Drucksachen.
(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe -Versicherung überall gesucht).

Wiesbaden, im März 1918. . . . . . . (9079

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Bekanntmachnng.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben) die vor

Schluss eines Vierteljahres erfolgen , nehmen von diesem Zeitpunkt
ab an dem Gewinn teil.

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach zweck¬
mässig vor 31. März 1918 zu leisten.

Ebenso empfiehlt es sich für neu hinzutre¬
tende Mitglieder , die Mitgliedschaft tunlichst
vor dem 31 . März zu erwerben.

Wiesbaden , den 9. März 1918.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

8913) Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7 .

la . Referenzen
Diskrete

gewissenhafte
Erledigung

aller vorkom
inenden Ve>-'
trauensan-
gelegen -
heilen.

Detektei
Lukunit99

G. m b. H.
Wiesbaden

An » Römertor 1.
Telephon Wiesbaden 566.

Nicht identisch mit den
Vorgängern der Detektei Union.

Eigene
Filialen

Wiesbaden,
Frankfurt a. M.,

Hamburg,
Stettin.

_ [9083

H Um denjenigen Zeichnern auf diem j
| Ulli. Kriegsanleihe, die sofortige Lieferung von
| Stücken wünschen, entgegen zu kommen, sind wir
| bereit für den zu zeichnenden Betrag Stücke der

Ul. Kriegsanleihe sofort abzugeben.
Diese Stücke sind mit Zinsscheinen per 2. Januar 1919 versehen,

Z sodass sich die Berechnung genau wie bei einer Zeichnung auf
8 VIII. Kriegsanleihe stellt . Die Bedingungen der VI. und VIII. Kriegs-
M anleihe sind gleich.
8 Die Stücke sind bei sämtlichen Landesbankstellen erhältlich
N und können auch durch alle Sammelstellen der Nassauischen Spar-
g  kasse bezogen werden.
Z Der Betrag der auf diese Weise abgegebenen VI. Kriegsan-
g  leihe wird von uns auf die neue Kriegsanleihe für unsere Rechnung
§j voll gezeichnet . Z

| Direktion der Nassauischen Landesbank . 1
8 [9129 M
^tllllllllll^lll|||||||llllllllll||||||lllllllll[||||||llll1lll|||||||||lllll||||||illlllllflllt|l||||||lllilllll|||||||||||lllll|||||||||!lllHl||||i||||!|||ll||||||||||||||llli||||||||||||ll|||||||||||j||IK|D!))|||||||ll||io)jj|p

MitfelMsdie CreOilbanlt
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

§Ü Friedrichstraase fi Fernipr . 66 n.  6604.

| Scheck-Verkehr.
Vorteile eines Scheckkontos vor der Aufbewahrung von Bargeld.

p |JP fiPD It!h 3D9 F" Verzinsung des Geldes. Leichte Verfügbarkeit
—*** WwSI cesla ’ijwwi a z. B. zur Zahlung von Rechnungen usw. Aus-

Schluss von Verlusten durch Diebstahl , Einbruch oder Feuer.

| Eür Sie Beutidie Kilrani:isottts
Nähere Auskünfte werden gerne erteilt während der Geschäftsstunden

von 9 bis 1 Uhr . 8708

Verband Deutscher Naturwein-Versteigerer
(Vereinigung Rheinhessen ) .

Am Montag , den 15. April , Dienstag , den 16.April n . Mittwoch , den 17.April d. J.
lassen die nachgenannten Mitglieder ihre nachverzeichneten , sämtlich naturreinen Weine
eigenen Wachstums , aus den besseren und besten Lagen von Bodenheim , Oppenheim, Dleri-
heim und Nackenhelm, darunter hochfeine Auslesen , versteigern.

Oberstleutnant Liebrecht sche  Weinguts- Monta£ ,5-APril»nachm 12 uhr3 im Gasthaus zur Mailust
/ in Bodenheim

90 Halbstück 1917er
Dienstag , 16. April, nachm. 12 Uhr
i.Saale zum Heilig Geist i.Mainz

Oppenheim 33 Halbstück u. IViertelst . 1917er
und daran unmittelbar anschliessend im gleichen Lokal

Sanitätsrat Dr Wolf Erben 2 stück und 17̂ibstück 1917er
Oppenheim

Carl6underloch’ sche  WeinqutsverwaltunqMÜtw ?°h’17.Aprij nachm.iuhr. ■ 3 3 l .Gasth.z.Krone1.Nackenheim
Natkenheim 45  Halbstück 1917er

Die Proben sind auf den entsprechenden Gütern am 2:, 9. und 10. Apiii , sowie am
Versteigerungslage von 9 Uhr vormittags ab im Versteigerungslokal aufgestellt , (F242

Verwaltung Bodenheim
Aug. v. Frowein sche  Gutsverwaltung
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I Deutsche wohlfahrtsvereinigung
II Ehrenvorstand : UZ
= Ihre Durch !. Frau Prinzessin Johann v- Arenberg , Ihre Durch !- Prinzessin Marie
ffZ v. Croy , Ihre Erz . Frau Generalseldmar ĉhall v. Hmdenburg , Ihre Erz . rZrau General - —^
-Z feldmarschall v, Mackensen , Ihre Exz. Frau General v. Ludendorsf , Ihre Freifrau - Zs

v- Bissing geb. Gräfin von Ä'öniasmark , Ihre ^ ö̂ rau Gen eralleistnantv , Reichenau , =
Ihre Exz. Frau Oberpräsident v. Rheinbaben , Frau Oberbürgermeister Dr . Oehler , ^

Frau Baronin August von der Heydt , Frau von Heyden -Linden - ==

------- Königliche Schauspiele . --------
Sonntag , den 24. März, abends 6.30 Uhr 34. Borst 2lb. C.

Don Juan.
yper k» drrk Akten von Wolsgang ÄmadeuS Mozart. Dichtung von

Lvrenzo da Ponte.
(Wiesbadener Festspiel-Einrichtung.)

Don Juan . . . Herr de Garmv
Der Comthur Herr Eckard
Donna Anna, seine Tochter Irl . Englerth
Don Octavto, ihr Bräutigam » !» - - - » Herr Lcherer
Jerltna , leine Braut . . . , » » » » > Frl . Geyersbach
Donna Elvira . .̂ « « « H-rr Echützendors
Leporello, Don Jüans Diener . . « . - Herr Oster
Maictio, ein Bauer . . . . .. . . . . Aau Pola

Landedelleutc. Diener. Bauern u. Bäuerinnen. Munkanten. Tänzerinnen.
Ort und Zeit der Handlung: Spanten im 17. Jahrhundert.

Musikalische Leitung: Herr Prosesior Mannstaedt. Spielleitung: Herr Ober-
«eoissenr Mebns. — Einrichtung des BilhncnbildcS: Herr Maschinerie.
Oberinsp. Schleim. - Einricht, der Trachten: Herr Gard.-Obertnsp. Geyer.

Ende nach 9.43 Uhr.
Montag, 7 Uhr, aufgeh. Ab., BolkspreUe, 17. Bolksabend: Heimat. -
Dienstag, 7 Uhr, Ab. B.: Die tote» Augen. - Mittwoch, 7 Uhr, Ab. D:
Undine. — Donucrstag, 7 Uhr, ausgeh. Ab.: Oesfentl. Hauptprobe zum
«. Konzert. — Freitag : Geschlossen. — Samstag , 7 Uhr: 6. und letztes
Symphonie-Konzert. — Sonntag , 6.30 Uhr, ausgeh. Ab.: Oberon. —
Montag, 7 Uhr, ausgeh. Ab.: Das Dreimädcrlhaus. _

Residenz - Thealev.
Erm. Preise.Sonntag , de» 24. März, nachmittag» 3.30 Uhr.

Wenn im Frühling der Holunder. » , !
Musikalischer Schwank in 3 Akten von Wilhelm Jacoby und

Arthur Lippichütz. — Musik von Heinz Lewin.
Spielleitung : Feodor Brtihl. — Musikalische Leitung: Gustav Utermöhlen.

Georg May a. G.
Cölest. Andrec-Hnvart

Oskar Buggc
Evi Wolsert
Erich Möller
Margit Hcyd a. G

Fritz Kleinke
Hans Huber
Stella Richter

Alarich Bogeliang, Hilfsbibliothekar
Frau Konsul Ptttcrich, . .

Eigentümerin einer Zeitung
Konsul Pittertch, ihr zweiter Gatte . » » »
Fräuze, ihre Tochter aus erster Ehe« , , ,
Rudi Kraus , Redakteur.
(Steffi Fichtelberger, . . ,

Inhaberin eines Schönheitssalons
General Jiia Priktina . . . . . . . i »
Professor Södersen .
Madame Hilve, eine Dänin
Bankier Cohn . . . . . . . . . . . . Hein , Kargus
Palewalk, Rentier . . . . . . . Rudolf Onno
grene , . . Cäeilte Rester
Lotti, . , . , , i . . . > i i i . < > Rosa Dachs
Moll», . . . . • Elia Tillmann

Angestellte im Schönheitssalon
Knöpke . Rudolf Onno
Tellen Nichte . . Wilma Svohr
Manke, Redaktionsdiener «, « . . . ü . . Aiduin Unger
Fräulein Sühenguth . « . . . « > . « Ellen Erika von Beauval
. . . Gustav Fioböse
Zetlungssunge . Alfred Rhode
1. Akt: Wartcsaal eine» BahnhoseS. 2. Akt: Ei» Echönhettssalon.

3. Akt: Wohnung Pittertchs.
Ende gegen 6 Uhr.

Abend« 7 Uhr. AbendS 7 Uhr.
Neuheit! Der Unbestechliche. Ncuhettl

Schauspiel in 3 Akten von Max Dreyer.
Spielleitung : Dr. Herman Rauch.

Grohherzogin Marie . . . . . . . . . . Hedwig v. Bendors
Erich Möller
Oskar Bugge
Käte Hansa
Wilhelm Chandon
Feodor Brühl
Ellen Erika v. Beauval
Otto Kustermann
Fritz Kleinke
Hans Fliescr
Rudolf Onno
Gustav Schenck
Heinz Kargus
Minna Agte

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag ;, ‘4 4. Märst:

Vormittags ll 1/* Uhr - Konzert
der Kapelle PaulFreudenberg.
1. Choral : „Wer nur den lieben

Gott lässt walten “.
2. Ouvertüre zu „Der Califvon

Bagdad “ Boieldieu
3. Moosröschen , Valce lento
4. Ein Streifzug durchStrauss-

sche Operetten Schlegel
5. Frühlingsgruss Eigar
6. Kaiser -Friedrich -Marsch.

Nachm. 4 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:

Sjntpliniiic . Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städtischer Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Coriolan“
2. Variationen aus d. Serenade

op. 8.
3. Symphonie Nr 5. in C-moll

L. v. Beethoven.
Abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzert
Städtisches Kurordiester.

Leitung : Herr Konzertmeister
Karl Thomann.

1. Jubel -Ouvertüre Flotow
2. Friihlingslied u. Spinnerlied
3. Potpourri aus der Operette

„Die Fledermaus “ Strauss
4. Konzert -Ouverture Gouvy
5. Badetiszene Czibulka
6. Im Wa'de , Jagdstiick Heller
7. Fantasie aus „Undine “.

Kinepbon.
Tarn, USNr" he 1 " berliner Hof

„Die iweite
Roman von E . Marliti i- 4 Alt-

„Der Geigenkün ' ler"
Scbauipiel in 4 Aklen.

„Niemals anzutre sen ! "
Reizendes Sckierzsviel.

Kcno^oŜ lititsplele
* ilbeimstreb “ 8.

MNWNiiBWMr
Hulda , lustiger Trickfilm-

Der Kampf
mit dem Hochgebirge.

UM

| Kurfjaus Wiesbaden |
| Zreilag , den 5 . 5lpril 1918 , abends 8 Uhr im großen Saale : J|

I Einmaliges \
1 Großes Nonzert |
U tu Ehren§r. Ex; Generalf"ldmarschall von hindenbnrgu. 8r. Ex;. GeneralA
ZZ Ludendorff. zum Vesten der Uriegssürsorge Wiesbaden. ZI
U Musikalische Leitung: Carl Schuricht, Stadt. Musikdirektor. M
UZ Mitwirkende: Kammersängeriu Agnes Wedekind, Sopran, Hamburg, Opern- UI
M haus, Hanns Kronenberg, Bariton, Düsseldorf, Professor Paul j|
|1 Stoye , Pianist, z. Zt. Berlin. Das Städtisches Kurorchester.
W Klavierleitung: Hans Weißbach. Konzertflügel Steinway.

Prinz Ludwig
Kammerherr Baron v. Wülssert . . . . .
Friede Freit » von Rytenburg, Hossränlein
Geheimrat Prof . Dr . van Hochstraaten . .
Gehet mrat Pros. Dr . Brückner . . , » »
Seine Gattin . . . < . * #
Geheimrat Pros. Dr . Schweriscger. . , .
Gehcimrat Pros. Dr. von Stolteraa . . »
Geheimrat Pros. Dr . Bandtncr > . > , >
Pros . Dr . Wiedgrube
Dr . Ltebetrant Grashups . .
Dr . Schimmelmann, Univcrsitätssekrctär .
Frau Pastor Thoncrt. * i *

SchwcrtsegerS Haushälterin
Isidor Licbheim . . , » . Rudolf Onno
Werkmeister, Univcrsitätsdiener . Fritz H-rborn
Roloss, Kammerdiener deS Prinzen . . . . Gustav Froboesc
1. Gerichtsvollzieher . . Alduin Unger

Ende gegen 10 Uhr.
Wochenspielplan. Montag, 7 Uhr, erm. Preise: Die Siebzehnjährigen.

— Dienstag 7 Uhr: Fräulein Witwe. — Mittwoch 7 Uhr: Der Unbcstcch.
ltche. — Donnerstag 7 Uhr: Der L-bcnsschüler. — Freitag : Geschlossen.
— Samstag 7 Uhr: Der Unbestechliche. — Sonntag nachm. 3.30 Uhr:
Die Ehre. (Erm. Preise.) — 7 Uhr: .Unter der blühenden Linde. — Mon¬
tag 3.30 Uhr: Frl . Witwe. <Erm Pr .) 7 Uhr: Unter der blühenden Linde.

inmnnnnncnn

Eesfcaal Oer Turngeieliidialt,
Schwalbacher Strasse 8.

Montag , den 25 . Mär * 1918 , abends 8 Uhr,

Einmaliger Rezätationsabend
Albert Steinrftck,

Kgl. Bayr. Hofschauspieler vom Hoftheater München.
Dichtungen von Frank Wedekind [f 9. März 1918],
Konrad Ferd. Meyer, Aage Madelung, Kasimir

Edschmid usw.
Eintrittskarten zu 4.—, 3.—, 2.— u. 1.— Mk. bei Heini ' .

WoES . Hofmusikalienhdlg .,Wilhelmstr . 16u . an d. Abendkasse.
ririnrii irir )i~llti:i3LJtjLlDQtJl-IOaQCXIOaDDDnaDCXO -IDÜDQÜ

ßeltannlmadiung.
Oeffenllich angestellt und beeidigt ist von uns unterm

^ als SSdnJCPlIlRÖiQßF für den Handel mit Arznei-
Mitteln, Drogenu Chemikalien, sowie für Pharmazeut.
Angelegenheiten:

m Ir.Weil6tcpljon
khkmikkri?ni»Mteriofoße,

Hchkkklldejitzer zu WieSl'̂ cn.
Wiesbaden,  den 23. März 1918.

Die KanOelshammer
Feh »-Flach Dr . Otto

*1108) Kommerzienrat. Syndikus.

I NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIRSBAD . GRS . FÜR
BILDENDE KUNST

MÄRZ- JULI
1918

GROSSE
KUNSTAUSSTELLUNG
MALEREI, GRAPHIK,PLASTIK.

WECHSELNDE
KOLLEKTIONEN

VON
ALTHERR, R0HLFS, 0 MUEL-
LER, RÖSLER, UZARSH,
GUL8RANSS0N, AUFSEESER,
THYLMANN, ALB1KERU. A.
WERKE VONKRaYN.FIED-ER,
SCHEIBE, DIEZ EDZARD,

VON LILIEN. (90 :6

NEUES MUSEUM
TÄGLICH  VON 1U—6 UHR
SONNTAGS VON 10- 1 UHR

=ä

Vortragsfolge:
1. Ouvertüre zu „Eqmont" . L. v. Veethoven
2. Gräfin-Arie a. d. Op. „Figaro"^ . . . . . W. A. Mozart

Kammeriängerin Agnes Wedekind
3. KonzertstückF-moll (für Klavier und Orchester) C. M. Weber

Pro'essor Paul Stvye
4. Arie des EliaS . Mendelssohn.Barlholdy

.Hanns Kronenbera
5. Meeresstille und glückliche Fahrt . . Mendelssohn-Bartholdy
6. Lieder mit Orchesterbegleitung:

a) Moraen . R. Strauß
b) Verführung . R. Strauß
c) Ständchen. 31. Strauß

Kammersängerin Agnes Wedekind
7. Lieder am Klavier:

a) Der Freund . §>- Wolf
b) Heimliche Aufforderung. . . . R. Strauß
c) Soldaten-Abichied. M. Neumann

Hanns Kronenberg
8. Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg R. Wagner

Dg
*3

A

53

ft Vorverkauf der Karten beginnt am Sonntag , den 24. März an der Tageskasie j|
=1 im Hauptportale des Kurhauses, Telefon 1012. ?jp
ik Preise der Plätze : Logensitz Mk . 10.- , Mittelgalerie 1. und 2. Reibe Mk . 10. - . M
ID 1 Parkett 1 - 20, Reihe Mk . 8 1 Parkett 21.- 26. Reibe Mk , 6.—, Mtttelgalerie ZI
! ? 3 bis letzte Reihe Mk . 3. - , Ranggalerie Mk . 3.—, 2. Parkett Mk - 3.—, Ranggalerie 'M
gk  Rücksitz Mk. 2.- . | 1
lf Im Hinblick auf die hervorragenden künstlerischen Darbietungen , die der Förderung ~g

des grÄen Nationalwerkes dienen , bittet der Unterzeichnete Ehrenvorstand um allseitige M
ZN rege Beteiligung . =§
M? Etzrcnvorstand Wiesbaden:

Sä Oberbürgermeister Geh. Finanzrat Dr. Glässing, Referendar Dahm, Frau Konsistorial- gl
UZ Präsident Ernst , Kurdireltor v. Ebmeier , Frau Geheimrat A. Fresenius , Konsul a. D . - I
= Fritsch . Pol .-Dir - Kammerherr v. Heimburg , Frl . Hengstenberg , Frau Auer v, Herren - M
Sä  ksrchen , Frl . Herwegen, Frau Hauptmann v. Hochwächter, E . Klauser, Generalleutnant y
UZ r D Krebs , Landeshauptmann Krekel , Frau Reben , Frau Regierungspräsident v. Meister , -s
Zs Prinzessin Elisabeth zu Schaumbu ^ -Lipve , Oberregierungsrat Springorum , General - M
Zs konsul Valentiner , Regierungsrat Witlich . UZ
UZ 19169 M

. . . . . . . .

Frohe Stunden
können Sie sich jede Woche bereiten

durch regelmäßiges Lesen der

Münchner
„Jugend"
Farbenprächtig.Wiedergaben d.Wecke
zeitgenöffischer Künstler, vortreffliche
literarische Beiträge und in der aktu¬
ellen Leilage eine Beleuchtung der po¬
litischen Vorgänge sind die Hauptvor-
züge dieser weltbekannt. Wochenschrift.
Vierteljohrespreis : . M . 7.50
Lezug durch die Feldpost: . M . 7.80
in starker Rolle unmittelbar

vom Verlag : . M . 0.50
Probebände (5 ält.Nummern

in Umschlag enthaltend) . . M . i.  -
Einzelne Nummer : . 70 pfg.
Alle Luch-u.Zeitschriftenhandl., sowie
der Verlag nehmen Lestellungen an.

Verlag - er «-Jugend^
München / Lessingstraß « 1

Zuglainpen. Ampeln und JeSenbeleuchLungen
für Gas u. elektrisch.Licht

Gaskocher— Gasschläuche. [9022
Wagemannstr»3 U . Uoi#®i * Lelephpn 2060.

Anordnuna
über bas Schlachten von trächtigen Ziegen.

Aus Grimb des § 4 der Bekanntmachung des Stellvertreters
des Reichskanzlers Über ein Schlachtverbot für trächtig « Kühe
und Sauen vom 28. dlmuft 1915 (Rrichsgefetzblaitt Seite 515)
wirb hierdurch folgendes bestimmt:

8 1 . Die Schlachtung von Ziegen, die sich in erkennbar
trächtigem Zustande befinden , ist verboten.

§ 2.  Das Verbot findet kein« Anwendung auf Schlach¬
tungen , die erfolgen , weil zu beMrchten ist, das, das Tier an
einer Erkrankung verenden werde , ober weil es infolge eines
Unglücksfalles sofort getötet werden muh . Solche Schlachtungen
sind innerhalb 24  Stunden nach der Schlachtung der für den
SchlaÄtungsort zuständigen OrtsvolizeibeHörd « anzuzeigen.

ß 3. Ylusnallmen von diesem Verbot können aus dringen¬
den wirtschaftlichen Gründen vom Landrat . in Stadtkreisen von
der Ortsvoliseibebörde zugelassen werden.

8 4 . ZnwiderHandlnugen gegen diese Anordnung weröen
gemäß 8 5 der eingangs erwähnten B-ekanntmachung mit Geld,
strafe bis zu 1500 Mark oder mit Gefängnis bis zu drei Mona,
ton bestraft.

§ 5. Tie Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekannt¬
machung im Deutschen Reichs- und Prentzifchen Staatsanzeiger
in Kraft.

Berlin , den 4. Mär , 1918. ^ . (66J
Der Minister für Landw irtschaft. Domänen und Forsten.

Sonnenbcrg. — Wichtig für Seiscnbändler.
Der Ileberwachungsausschuß der Seifenindnstrie ivirb mit

von 50 Gramm K.-A.-Seife « ir die Person zur Verteilung
Genchmiming des Reichskanzlers einmalig eine zusätzliche Menge
bringen . Die Verbraucher sollen durch diese Zusavmeng « für den
Ausfall der aus 125 Gramm berabgesetzten Seisenpulvermenge
entschädigt werden , da infolge des Sodamangels an ein« Her»
aufletzung der Scisenvulvermenge vorläuftg nicht *u denken
ist. Di« Abgabe soll gegen Vorlage des Mitteistückes der giltigen
Seifenkart « erfolgen , wobei auf dieses durch Stemvel oder
handschriftlich der Vermerk gesetzt wird : „50 Gramm Seinseise
April 1918". Die zusätzliche Menge K.-A.-Scif « kann der Händ¬
ler durch die bisherigen Bezugsaucllen beziehen , wozu die Ein¬
reichung der Empfangsbestätigungen ausnahmsweise nicht nötig
ist. Di« amtlidi « Verordnung , welche die Abgabe der erhöhten
Feinscifonmenge an das Publikum gestatten wird , ist Anfang
Avril zu erwarten.

Sonnenberg, dp» 21«März 1918. IE
D«r Bürgermeister. BucbelL
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davon  YomerW ^ **  ® eSchIüssen der  Bankvereinigungen an anderen Plätzen bitten wir
von Vormerkung zu nelimen, dass unsere Kassen und Geschäftsräume

Karsamstag, 30.März 1918 geschlossen bleiben.
Bankcommandite Oppenheimer& Co.
Bank iür Handel und Industrie Filiale Wiesbaden
Marcus Berld&Co.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden
Direction der üisconto Gesellscnalt Zweigstelle Wiesbaden

Direktion der Nassauischen Landesbank
Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden
Genossenschaftsbank für Hessen-Nassaue Gm. b H.
Gebrüder Krier
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden.

Borfitr . 20. öodumrt .. 2 Z. „
Kume an Einzelverfon oder
Eb-vaar auf fofort au vui
Mark am - . Näheres W
A 11. 2 . Stock. f

Ntkvlaslir , 9, Krtiv.. 1 dim.
m. kl. Kammer an eilt,  Kraufot. su Perm. N. Erda hot *

[91OX]

dieienrina 14. P . Stb . 2"d
l  Kli .. a. fof. au vm. « ab"
»rau Rinn.  Mtb . 1. St . jf

ganoaaoodnoannnaacia
B l « immer >-i

^latt - St , 8. Krisv.. 1«r . u. I kl.
—d .. Ku . K. mtl. 24M n 14 +
Rbrinaauer S4r. 6, i 3~üTsmF
®irblflraße 4, 1 dimmer uni

Küche au permieten.  t

g  i oimmer m□□□□□□□□□annnn nn na
Stieme Wohn, an ruhige Leute

zu verm. WeUritzial. direkt
Linker d. WeUritzmühle. tjsust

""LY:— »VUIIICKH,_ T
Möerktr . 3, Stb .. \ 3 u. K. f
■Häuicrbern t2. I .Hirn, u, « ~t
iWomerb. t j H. > »y y ^ , y

1 fL'z Kii. u. Stielfek., M 21
Ab- 2- « L o. fof. N. Rhein-ItT. 8o bei Gottwald i.

Schacht,tr„ I .1. , 1̂ 1. a. v.- Rah, tranienftr.4s.a.  i . t
Sdiarbtitr . 4, i Z. u. K.. s

wilhelmstratze 16

Sdoctbciaitr. sä, a„ , Man , -B
_ u. K. an eint . Pers . a. vm. f
Adler,Ir . 25. 1„ l kl. Mim < n *

Schachtftr. 6. kl. Wohnung ^
—verm.. monatlich 17 JL  t
Macht «r. 8. sch, kl. W. a um -s-

Die seit vielen Jahren von Herrn Wolff de-
}Sa5> ”f Wtt0  posier » aal ) sind

^ - ŝ her einzeln oder zusammen zu
vermieten . Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
ako «G ^ ^orragend zu mediko-mechanischem. aber
auch sonst zu leoem größeren Betrieb, Ausstellunas-
raum oder dergl. Näh. durch Nathan Hess . .

XS

Sermannttr . 15. ich. Mi i» r *
Karittr . 2, Manf. a. verm. f
Slaclftr. 3. Manf. mit Waller

und Kochaeleaenkieir._+

Schöner Laden

«ariftr «, leere Ml. m. Koch,,..
- auf fof. Näü. 2. Stock +

c2-,®1- l. Manl._mit Kochh erd fof' au um -t

»äfnergaffe 1. auf fof. au vm.
«ah . dqf, od. Parkitr . tt , +

Laden
•vcicnemuoiie 16
mit Wohnung au
vermieten.  t

1. $ t. 1 Manf . an
__em3t -perf . auf fof. zu vm. ^

l?aöen lSelenenitr . 29) m. od
ohne Zim. a. vm. N<h. Soiß

frfywf.a.tüuit .n.

ür >*• vm. vi VU11®m_onn, (tmfet Strafte 48. *

„Mob, o. a. eina. » rau a. nm. -fr

Adler,tr . io.  l -dim .-Wobn. t
Adler,tr . 42, kl. Taciim. iu JIA
Adierltr . 44, Dachw.. 1Z ..K., K
—l. o. so.. 12 JL  a , n. 41 it f
Adteritr 44. sö. 1., 1d u. tt m

®. u. IlbfdU., Stell., lw. ki. W.
i. Hth. Erda , « äh. b. Ern «, f-

-chachtttr.O.T .. sch.W, 1 ;].u.g .t
Schacht»! 21. Dchw.. iH . a. gj
Scharndoritstr tu. i >j . t !t

®ad-dubebür. fojo'nju®̂ ' | ^ rfjtUflIb.Stk.7.'f, 1

Gr.Maus. ,. Unter«, v. Möbel
3* verm Näb. v. 1—2 Uhr.
Marck, Rheinirr.56, 2 S . -I-

HeilMliiislriike 24(£'rfp  üKlatrio'fv tt  n . s__

Schier«. St.20S. l.d .g}, 0,t
*U. «chwaibacher Str. 6. ich

ar . Manl mit Küche i

' v"r‘ wwvu/vs, iwiwii au- miek. Leunelbackitr. fitl.
renuelbachllr. 53. vochv.-Wt>a..5d. m. Per.. Gas. Bad.Kell!

loiort an vermieten. 4

Sldleritr. 59. i . .1,,,,. a. « . f
Adlerltr. «2. gr. Dachw.. 1 H.

u. K.. Bi. ob. lv. au verm. i

Schwalb. Str . 83. Dachw.. 1 Z.—una Studie, fof. au uern. +
3cöc,n«t  5 , H Dachw.. l d . u.

-g-H-. a. fof. od. fp öt. AU vm. f

Adteritr 66. I d,m . u. .ttiidic.-t
Adleritr . »7. i . n, 3. 4 - .Um.-

Äubiiuna und Remile. Koü-
leniaaer . 2 Seulveicher und
Stauung , auch einzeln. Näh.
daielbit  f-

Scerobenltr . 2. 1d .. Ku. u. kl.
Kamm. r. Dach«, auf sofort

3Uv. N. Wiesh. Kronen-
^ Nrau .-A.-K.. Sonnend . Lt . f
Secrobcnitr . 9. H. P .. l -Z.-W. f-

Sviincnberg. Wiesbadener Str.
Nr. 4o. 2. Stock, hübsch« 3.
Ztm.-W. nnt Mans. aus 1. 7.
au verm. Näh. das. Laden. +■■»■■■■nsasa aBBaBaH

ei Eiiöbl. Wohnungen, oimmer, £
nsBGxsK liianiarden aaaaaa
^ ^ ? E«r. 8, Part ., eldg. möbl.,<Lodn» und « cblafzimmer. i

g. u. eins. Mbl, dim . au nm.s
Walramftr . 8. 2.. fchSn möbl.dimmer billia
«arlltr . 87,2. r., mbl. Maus. m.

m. Kochos. g. l. Hausarb . a. v.s-
Roonltr . 19. ^nbl. o. leere Man-„ laröe . m. r. len saf. oh. fndt.-f

4- 2" srn möbl.
Wobn-Lchlafa.. auch an alt.
etwas vlleaebed. Hrn. a. v. t

Äiehl,tr . 4. Hab. Maus.
Schier« Str 26. ’ll. i., h^ .Ml 1
Seerobenlkr. 9. Htbs.. gr. leere
.Mansarde »u verm._f

«de Bleichttr.. kl. Laden »u
verm. Näb. Bäckerei.

Steingalle 15. Maus. a. Möbel-
.etntt. a. vm. Näh. MI. ifa *

Schwalbacker Str . 45, Mtb 1-.gr. beitb. Mans. a. int" , n »

Vellmunditr . 27. Vao fnf. o. fn.f
Metzgerei

Heraerftr . « ffeitö. Straub ), m.
Aobng . au verm. Näh. nur

,̂ Gr . Burmtr . 11 bei Recker*
»2 1-. 2 Räume als

ISefdiaftSit. a. v. N.  dal . Lab

verm. Näheres 3. Stock

Secrobenttr . 9, gr. Mf. m7Ä? 7
Weilltr. 3, schön leer, ijim . f
Mansarde an einaelne Person

Beriramtt . 9. G. St . u. K. Dachg.
- i - ‘ < o. N. Bismarckr, 2 l . *
Bleich« 25. >. u. 2. .-1.28. ). p.t

ssteinunne 16, i .sim , u. mi . t
LteingaOe 32. k dim .. S ttrt i
Waaemannttr . 29. i d . ii. .tt~t

A>»chrriirn. .t « §„f. -M t/^

Walramtt .4. 1d . tt . ülbimi m t
Wagemannftr. 29 U u . 2-dim .-
-Wohn , an vm. Näl, t Zt . +

Bülowttr . 11. H.. kl. W.. 1 Z. u.
8.1.r .f„K. b. a. v. N. biäkiiter

Au, > Dea. an verm. : Doi;-
beimrr St . 37. Ecke Zimmer-
mannltr .. 1 sch. Prt .-d .. Grt .-
S . m. Blk. u. K. i. Glasab-
fchl.. KeU.. rv. 1 Mans. '.'lau..

_B . Wandt . fl'iTtbnnffe RR i

ikteunöL dtmmer m. Küchen-
Benueung . 16 Mark. Wa»e-
mannstranc 25. 1. Stock. An«
auieben von Nl-ll u. t-4 f

Arndtftr . 8, Prt ., bebagl. möbl.
... «Nontsvisa. u. Manl . a. vm.f-
MSbh dimmer in Landbause

a. »td.. mit Lebensmittelde-
sorgung an ältere , bessere
Leute au vermieten. Offerten
unter N. 197 an die Ge-

—tchü stsstelle dies, « lat .-cs. j
AdolfsaUee

elegant möblierte 5- und 7-
dimmer -Wohnung. Näheres
Nr. 82. Parterre.  f

SÄwalbacher Str . 71. Bäckerei
vsdbl. Mans. m. Kochosen gcg.
etwas Hausarbeit abauoeb. 1

»u vermieten. $
b l e r . Äorkltroke 6.

Kaeke»
KirchMe 23

dimmerm «. v. a- UDtf. N.P .r . t

SKaltamiit 31. l- u. 2-d .-W. s.
_ a. n. N. b. Tremus , l. S . 2. t
Walramttr . 23. Mans.-dimmer
_ä.U verm. Näh. Parterre "

Scklalaim. mit
xilk . gr, Lchreibtifch. sonn.billig zu verm. Guttav-
Adolt-Ltrabr 1. 2. St t . f

■■■■■■■ Leere saassas
■ 3tmmcr u. Mansarden !
BaaBaaDaaa aaaaaaaaa

bt . I.  Maus , mit
Kochh. u. Gas a. 1. Avr. od

—1- Mai au vm. Näb. Part f
Blücherttr. 8. lll . l.. sch. leer.

dim . m. Kochgas au verm.-s
El' v. Str . , 4. Mw.. 2ar l .t r
^rankentt .19 gr. l. d .. 9. tfrim+
Srankenstr 22. 1 leer. gr. Zim.
„ .Büh, au verm. Näh, i . Zt . 1
Gneisrnaustr . 12. Part .°3im . m

WBBBBBBBBBBBBBBBBBB
m Geschäftsräume. Lagerkeller £BBBBBBBB«sw.BBBBBBBB

Laden

| ist das Resta « rations-
lokat „Terminus " zum!

191» wegen
Ablebens des seitherigen
Pachters anderweitig zu
verm. Näh. vertramstr 7,
Srsgesch. d. tz. vöhler. f

vorzügliche Lage, billig au
vermieten. ASolritr. «. -f

Laden in welch, bis ievt eine
Schumacher-Werkst. mit gut.
Erwlg war . au verm. Nah.
Nlbrechtitrabe 5. 2 Stock -

Kirchgaffe5

Dotzheimrr Str . 1V9. Htb.. 1..^ld . ii. K. Näh. Sidb. 9r +
Eleonoren»!. 6, P . d . n. S kok i-
Ellenboßenaaiie 3. i d . u. ,tt . t

Alederg. 15,2. ich. form. Brda-,
eoit. mit Kü che au nenn,  t

WrOribitr. 21, i d. 11~ J

SÜTllh titv 'V I - LM-. «H.»S. v' Göller.« Prf --
N , pttkt . ^ cl eilt nur . 17. ein gr. leer. Zim.flp » mnFif 'rRlrtk*»- -e I llllt lllfrtTt »

«Ibrechtltr. 2». Gr. Laden m. 2
Schanlentt. m. od. ohne 3-d .»
Wobn. a. fofort bill. ».  oer»
mtcteti. Näheres Adolfstr. 14
Wemüandlnna. -k

ir . Laden mit gr. Neben¬
raum u. Sockelgeschoß au
verm.. cvt. mit Wohn, t

Laden

8el °»r. 14. Bdb. D.. I d . u. K..
Seitenbau I dim . u. Küche.
kleine Werk'tätke. mit  fnt f

J T1" 1 ä - M -ß- Dact)  zu vm. 's'

- ^4».1.Mimt:, um TOT. T
7anten «r. 16. ich. Tachwhg..
> d . u. tt . bill. a. verm. i

Srankenftr . 9. ich. abqeichioii.
Tachwobn„ Htbs. a. fofort
ober später au Perm.  f

®,!ci!e'!<>u,,r -11, Htbs. D.. sch.- l -o .-W. m. G. Dillenberaer .-i-
Gneiienauftr . 12. Pri .-dim . m.
„Nebenr. 0. N. Aork«. 6. 1.1

^ ' ' Ur!vttr . 35. 2.. Mans.-Whg..
- ^ d.>.m,. Ku. n. Keil, au vm. f
®̂ ? rj ö«r- 48, Zim. u. Küche.

^gcbwobu., au verm. Näb.^ Hmterb 2. Stock ünks . i
»ortttr . 8, Srtfo .. 1-dU

? er «1 Näheres Hinterhaust Stock bei Schmidt. t
BBBBBBBBBBBBBBBBBBB

«leg. möbl. Wobu- u. Schlaf»
- liimmer au  verm Anders , f
Geisbergftr. 26, Garten - Ein-

«ang Dambachtal 11, möbl.
Wohnung von 3-4 Zimmer,
Küche und Berat,da . Tele-
vbon, elektrisch Licht. _f

SerderNr. 25 el.m W.. u. Sdil .f

^ an, iotort an vermieten, f

au vermieten. Schwaibacher
«trab « 52 3. Stock.  t

ä Wohnungen ohne nähere ■
BBBBBB Angaben BBBBBB

Bertramitr . 20. 2. 1„ sch. mbl.
V- “ • Schreibt. L g. H.. mit
arnhstuck evtl, ganaer Pen-
nvn au vermieten.  t

Helenen«r. 17. gr. i. d . nm. t
Herdertt.25.Hchv.. t. ftrtfm .e n |
Hermannftraße

einte kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum lauch als
Werk,tan geeigiietl im Hot
nnö au vermieten. Näheres
in erfragen bei H. Treisbach,
rrankenuratie 7. ii. t

Schüller lieriiWMLaden
ans sofort an vermieten. Ed.
Weogondt. Kirchaasie 48. s-

« ■ ■ ■ ■ ■ bbbkimh

III . Illeiller Wohmg

ttieotidiet Str . 10, Part .. 3.
oim .s& obn. zu verm. t

Gnciienauttr . 12 Ertlvw . 1Z. u.
K.. Büb. Näb. Göller. Set t

Bleich«» 25. Dckw lof. nr«,n -f

Grabenitr . 2s. Mi., lchön. grob.
Kim, a. an«. tVraujuom . f

fcnrimnitr 1. 1 dim u. w. t
Hartinattr . 11. kleine Wobng.-dim . u. Küche auf foi.m -i-
Helenen«.16, D.. 1 d ..tt . tte» |

2 Alobnungen au om.,
•Oth Nenoasse 22  1 . Sdiulil.t

ön_ Si «° 0. d. Kurve., 2-Z.-W.
Ft . m. gr. Beranda a. v. Bes.9—11. 1—8, Wiesb. Sk. 74 +

El. mdl. d . m. u. ohne Srühst.
bill. a. v. Bismarckr. 11. 3. l. -f

Bleichft. 25 1. r.. a. mvt..-i.blii.-t

Möbl . Zimmer

Hcleneuftr. 17. Dachâ u. KL.
12 Jl  mtl . a. 1. 4. a. vm. t

feHlininiaftr. 39. 13 ., Doch«, f
Hetlmunour . 31. beiab. Manl.
. 11 I dim . 11. Kii. au verm. f
Hermann «.3. t d - K. m.DIhfifii-k

Herrichaltl. Wohn. Parkltr . 29
auf lolort . Näber. Iütteiner
Straße Rr . 25. -f

BBBBBBBBBBBBBBBBBBB
a  Wohnungen in umliegenSenS
BBBBBB «eweinden aaaaaa

an vermieten. Dosbeimer
Straße 12. 1. Stock.  f-

^arktttr 12 2. r .. 1 leer. Zim.
a. Mobel-Einstellena. vm. t

? lgklt «r .k3 i.d .u.i.Ml. (oi.a.p.t
1—2 lchöne t. Z.. a. l. Geichltsa.an verm. R. MorinOr Nö *
2 liSri dimmer inr «nro oder

Wobnawecke ans sofort
zu verm. Morivttrabe 12.
Vorderhaus 1. Stock f

am Bismarckring billig
zu vermieten.

Näh. Nikolasstraße 11,
Hof links. +

Langgajje
(Nähe Michelsberg)

' ll

«aöen v. Monat M 30 au ver-
_mieten . Bismarckrina 17 t
Bertram «. 25, groß. Lad. neb«
„Lagerr. a. v N. Biiro Stb . +

mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger,
Langgasje 7.

Dovdcim. Rdeinttr . 22. 1 Z.. K.
N Wiesb. Donb.Sk. tt»iB .P ., .-f

Dotzheimer Str . 63. 2. Stock.
modern ringer , möbl. Zim..—elcttr . Lickt. Sonnenseite t

Doßb St . 102, P .. f. m. d » n f
Dovheimer Str . 12. möbl. Z..

Kochgelegenbeit, frei  f-

Hellmuiibttr. 52. 2. r.. iev. Zim-
mer ,u vermieten -f

Hermaniittr . 3. I d . u. Kll. t

»MM . Jtetiiaajjtt. H
Sr^b. Wkit. u. Laaerr . kok^ n i

Kranken«». IO. 8. St . k.. bill
_reini^ SchIas,t. au verm f

Hermann«». 15. I-Zim.-W. f
Hermannftr tb. Sri,., i «4ttn7
HochttätirnNr. 8. l beiab. Man-
„Ijrbe auf los, au verm

4 - » immer-Wottn. Bad. Svei-
fekammer ulw.. Gas n. Elek-
lllflü , 1. Ef«. v̂un
tiit ^l ^ ElektG. Kobrm War-'„tettraße 7 b. Bier « Hnk,,, f.

Krantenttr . 10. 3. l.. sch. reint'
Lchlalitelle bill. „ 1 verm. t

Hellmunbltr. 3. ti., 1 0ö. 2 aut
möbl. Zimmer au Perm.

Niedkrwiir .il P .-d .Mbl.-Einitf
1 Manl . auf fofort au vm. N.
__a-Tatiienitt . 35. dintli .. i. f
Ctonitnttr . 35. 2 Mans. a. vm.
„ Nab. Mittelbau l . 2l . lks. f
»«>nn «c. üö, L„ 2 tneinanöer-
_ 8«b. 1. Z. m. Blk. lev. e, . nt
«beinitt . 64. Ul., leeres lev.
_ dimmer an vermieten t
Rheinttr . 117. 1 leeres dim . f.

vleichstratze 30,
Laben zirka 83 om a. vm. f- uin ,1, „IIU.

Blückervla tz6. Lab, au ve rm. t
Elw . Str . 14. gr. Lab, m,M » t
Auf^fot.: Dotzheimer Str . 37,

Ecke dtmmer manK»r„ 1 sch.
Eckiab. m. Mai .-TI>eke u. W..
a. Wunsch mit kl. Wohn. R.Br . Wandt. Kirwaoile 5» 4

Marktvlav 3 lüirekt a. Markt.
gute Berkebrsl .». grob.Laden
mit Lagerr . u. Keller a. lol.
od. lvat.. eventl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par-
terre links.  *

«larentaler Str . 4, schön, groß.
Krontlvitz - Zimmer an ruh.
saubere Perlon »n verm. f

Sannknberg. Im Villenviertel.

Katt.-orteor .-Rtu« 18. Pr ., gut
möbl. Zim. an solid, tungen
Mann zu vermieten. Nä°
beres Parterre. _ f

Svelle 'k.. Bad. Blk.. st.'

«arlttr . 37 3. l.. I gr. Z. u. « .Könnens. Bef, v. lO—ls nm f
warmes Wall.. Gas . Elektr'
Srtsv . 3 3, . Blk.7K . aui ev"

ttarl ttr. 2, Pt ., Schlosst, a. v. ck
«arlttr 37 1. 7.. mbl. Zim.

mit iev. Eina. solar- -f

^^ aus ^ wattung^su^verm. i
Rotnerberg 14. 1. Kft. ,ch. ,7Z7
_ ttortioten. feo. 91. Rdb . I. t
Römerderg 14. 1. l. Z., lev.
^ u, .ttodmeleaenh. « äb. I. r. t
sedanttr . 1, gr. leer ttim

Part . Näb. ” st e iy im?

Krredrtchftr 39, Ecke Neugalle.
flr. Ladenlokal u. kl. Läden au

_ verm. Naberes 3. Cptnrf +
Laden Kranken«». 19. n Ring.

mit ober obne 2-Z.-Wobn. t

Zchöner
Laöen

2u0wtflftt. 10. ld . u. » ü. für
- -W mon. Näh. Laden. t
Lurrmduravl . 2 P « . l.. Mans

an rub. fand. Perk. a» om. 1

h.  an verm._ Nab. Wiesbadener Str . 50. t
S @*»eabfr8' A "" " -Kriedrich

lkellerltraße lü, gut möbliertes
dimmer au vermieten. Näb.
1 stock links.  f

^airamstr . 12. gr. leer. Zim.
_ t. Bordb .. kev. Z. aus  kaf . f

.1111. muu. ver, . au om. I
®rÜn, !W - m. Kochh. bi«, a. o.-A . Beckmann. Lurembsi.7. 21
Marktttr . 12. Htb.. 1 Z. u. K.^au verm. Näb. Rdb =1 t t
Afarkt'tr 12 Otv.. 1d. u. jf.

an verm. Näb. Bdb. 9 r  f

fM - 4- «r. Z. m. ar . Kü. im
Ab.schl.. Krtfv. j. Billa , z. v
?“« ‘»fort Haltestelle Ten-
nclbadi. Anauf 11t—1̂ uur.-t-

»lauern . 3 5, I Z. m. Wall, u
_ Verb, a, verm. Nah, t, Lod t
»lnurrfloii t 5. kl. M.. « i vm f
^erottr . 38. $ „ 14. 13 . m. dbh.'
Abschl. G. a. r . L. a. 1.4. N.l .r.1

- u UHU

Müblaaiie 9 a, kl.
A.?bn- mit KeU. it. Solattall

—P'Uig a» nerm ipton f
Sonnenberg . Platter T4r.2. A mm^v ttnS ß j ..

Sckön möbi. dim . m. feo. Ging.lof. a. Perm. N. MorinOr 35 t
MoriVür. 35. Stb . 2.. möblier.

tes dimm . mit fen Elna . f
2 Ech ?« möbl. ditnmer

«. Lchlaka.s m. bel.
Abschluß und Klos, an verm.
Rbeinbabnüraße 2. -f

Wörthstr. 8, Part ., ein leeres
Zimmer im Abschluß »um
Unterstellen von Möbeln
»u vermieten. _f

Ca. luu Qmtr . gr. helles
Geschäslslokal

I mit auffälligen Schauien«.
,m 1. wtock des HausesEllen-vogengalle 12.

für sofort zu vermieten.
Emil Süß,

t ranggaffe 25.

ÄÄ

Mauritiusstr . 12. l großer ob.
- kleine Laden, ev. mit La¬
gerraum und Werkttätte aus

Avrtt au verm. Näberes
daselb« bei Herrchen. )-

Steinaalle 23. 1.'. leer.
Walramitr . 37. gr. leer. Dachz.

sof. zu verm. N. Bbü. Prt . t
®°f| «tr- 3 a. Ra., Sdk., sch. gr.Krtsva. a. 1.4. eo. sr. N. >. l. t

Eingrotz .Laden
Kriedrichftr. 10 a. sos. ob ko a.verm . N. l . St . r. hnfrihft t

Laöen als Lagerraum

^ oimm er und Kucke._fSoflflenüero, Alftraße1,
au* oernû rn”' auf ^vrtt

Ktr 20. Schlaf«, sof.
_ a. om, Wnch« 2 Jl. _f

Str . 2. 3. r .. sch.

-Bleichttr. 30 ,1  Mans . a. om. t
ENenboaenaalle 3, leere Man.
. färbe mit Äockivlen. f

Stieöridillt. 47, 5äd,!‘t  7, ' V —- KirchgasieGroßer Laden mit 2 Sckauf.
u. Nebenraum sofort z. om. i

i a- E am groß, rm Zentrum
“ ‘ gelegen, fofort au
oermteten . Naberes Mauri-

^tiusitr . 12. Geschattsstrlle -t
9.  Laden . Lagerraum

&Ä tfta£ verm. Näb.STird)gaffe ll , 9.  ^

*58- « • 2° od.s-Lrlm.-A-obn. , u verm. t

_ mbi. Er kera. el. Vvm'.' f
Schwaibacher Str . 57. 2.

guter möbl. Zimmer
au

Gneiienauttr . 16. öchort. r.. l
ob. möbl. Mans. au nerm -i

Hartingttr . 13. Prt .. gr. schöne
.beiab. Mansarde , au verm. f

«E "au«r. 12. Lad. m. Z.. K.
. 25./cmiI. Kae,edier. Borkst.6 f-

Morisftr .43 Lad. a.a.Bi.rol^
Moriunr 44. Laden mit od.
.obne Wobn.. kok, od. koät. 1

.. In ”?-' OimmerI —-- - »u ver III. r
«» «* ” I 2 &. tei

Laden.
Moritz« » 50. Lad, mit W»iin t-

Aaden

HSFneraassr 3. auf sofort »u
" » m- Nab. bei W. Kavvus,Kl. Webergalle 13. £

"ent . mit Wohnung. NSSereS
N. rottraße 28  be i Hemer. -F

Arrottr 38 m. Wobn. m.
ob.  obne ttaaetf. 3L 1 r . i
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mit Wohn u. ieva-
LQOSn ratet Waschküche, s.

Wascherei . Färberei oder kür
jedes Geschäft . nabe d. Bade«
Hotels , auk kok. ob. lvät . zu
am . Nerostr 38. Ndb . 1. r"

Büro v. 2 gr . 3im . a. sofort
z. vm . Näd . Nikolasstr . 9. E .4

Orantenstr 82. Ecke Goethe-
straffe . Ladenlokak mit Wob-
nung billig ' II vermieten , r

:liniientholcr SU . ». Lad. v.4

LadenückhaHs.a.Res.-TI;eat
mit Zim . od. kl. Wobnung.
m. Heiz., in verkehrsreicher
aut . Laae . lehr bill . kok. zu
vm . d. Köhler FuiUuitr . 4Q.v

Laden Scharnborststraffe 7 in
vermieten . Näheres Hinter¬
baus . 8. Stock. ._+

Laden
zu vermieten . Sedanvlatz 1. 4
OASitH m. o. ohne Einrickt.

Rbeinstr .334
Laden zu vermieten . Röder-

ktrabe 47. an der Taunuß¬
straff«, âuk sofort  oder
später . 4

Marktitr . 12. Eutres .. 4 Räume
ior , , » ocrm . N Nbb 2. t . 4

Nettelbeckstr . 15. trocken, .feil . m
Miöiip ?nqerrnnmc koi < v +

Nikolasstr 21. aan, . ©th kür
aeiverbl . Zwecke zu verm . r

Steinaalle 15. ar . Part .-Räume
kür leden Zweck geeignet . zu
verm . Wo*' Hl Tinfs . ♦

Antoranm in. .'1— ©eiimdst . 27.4

Ein Raum , der seither „ zum
NntersteÜ v. einer 12-Zim .-
Einrickt . lHerrlcb . - Möbelnl
diente bell , trocken u . diebes¬
sicher. man . 25 A.  zu verm
Näb . Nikolasstr . 41. 2. r . 4

Jnraienftr. i , $««»!>«»
1. St ., bell, belzb . ar . Raum
kür alle Zwecke zu verm . 4

RiideShSt34 Laaerr . k.Möb .o.
Wkst »I el . L. II. f rakt,lt 4

Heller Parterreraum . 50 am
ar .. f. Werkst .. Laa . od. Büro
zu vm . Aorkstr . 6 . Kaesebier .ck

z gr. belle MM«

Günstige Gelegenheit z.
Selbständig,nachnng 1

Wemlgben
sehr gute Lage , in w. seit
Jahren feines , sehr gut¬
gehendes Damen - und
Herrengesch . betrieb , w.,
mit oder ohne grobe 3-
Zim .-Wohn . z. 1. April
oder später zu vm- Näh
beim Hausbesitz . Rhein-
stratze NS - I . Derselbe
ist zur Beschaffung der
Sinricht . behilflich . Auch
für and . Geschäfte pass

Römerbera lll . Lad. m. Wa . u.
kl. Wba . Serrnaartenstr . 13 4

Waaemannitr . 14. Laden m. ob.
obne Wobna . zu verm . 4

Waaemannftr . 29. Schubmackw
Laden mit od. ohne Wba . 4

Grober Laden , auch geteilt.
Wellritzstr . 1 zu verm . Näb.
Emser Straffe 2. Part.  4°

Laden.
Webergaffe 12, sofort zu ver¬

mieten . Näh . bei W Kavvus.
Kleine Weberaalle 13. 4

Webergaffe 1.

isKur-u.GeschiisMge
lEckb. an 5-Strabenkreu -,

schöner Bauen UlsÄ**
mit od. ohne Wobnnna zu
vm. Näh . fvrlte DcckerWwe ..
Weberaane 7 4

Eckladen.
Webergaffe 14. kok. zu verm.

Näb . bei W. Kavvus . Kleine
Weberaalle 13. 4

z

Merplie 23,
in erster Kur - u. Gcschäfts-
!age. 2 grobe schöne Läden
sofort oder späler zu verm.
Näheres A. Lugenbübi.
Mainzer Strahe Nr . 54.
Telephon 1363. +

zu vermieten.
Straffe 45.

chwaibacher

Autoraum m. anft . Laacrränm
ca. lüvamaanz o. aet . z. vm.
Zietenrina 13 d. d. ©ausmstr,
oder Morihstr . 9 b. Steib . 4

Sellmundktr . 27. Wagenballe u.
Autoaaraae zu verm.  4

Keller . 7ö am grob , zu verm,
Gneisenauitr . 12. Part , r . 4

Weinkeller
mit Auizue u. Betriebsräum,

zu verm . Albreebtstr . 44.
Weinkeller 230 am ar .. mit

Äufz . kür 5OÔ l zu verm,
Näb Bleichktr 47 Part . *

Schlichierktr . 10, ein Weinkeller
m. bndr . Aukz. u. Packraum,
eo. a . zu aeeian . and . Zwecke
, » vermieten.
Näheres daselbst 3. Stock. 4

-chivalb Str . 43 . Weink . z. v . 4
Steinaaffe 15. aroff . Keller zu

verm . Näb . Hl . lks._+
«dlerstr . 82. Stall , kür 2 Pf ..

Remise , in. od. obne 2-Z .-W,
a. 1. Avril zu verm. _r

Adlerstr . 59, Stalls , f. 1 u. 2
Pferde . Rem .. Zbb .. Wba . 4

f^elbftr . 18, Stall , kür 2 Picrde
u. Rem ., nebst 3-?>Im.-Wobm
auk sofort zu vermieten . 4

GerichtSstr . 7. Stall und Re
mile zu vermieten.

ff Miet -GefucheH
■bw—bw— o——— —

mit Zentralheizung und eiektr.
Licht zu mieten gesucht. Aus¬
führliche Angebote an Gustav
Hikdebraudt , Wiesbaden,
Jahnstrahe 5. * 110 i

Stellengesuch « jf

Geb.Mg.lüHdjeit
von auswärts , 21 Jahre alt , gut
angelernt , fleihig und strebsam,
wünscht sich in nur besserem
Hause bei Familienanschluß wer
ter auszubilden , evtl , ohne Ver
gütung . Offerten unter H . ^ 01
an die Geschäftsstelle ds .Blattes,
Nikolasstraße 11. s* l105

Wellritzstr . 57. Lad . m. ob. obne
Ladenzim .. auk fof. zn vm . 4

su  verm . Wellritz-
LaoeN straffe 37.

Slip« ütoiiPt kiiilkl!
(Wilhclmstraste)

auf sofort zu verm . Näberes
An der Ningkircke 4. Part . 4

Aärkstr . 33. Laden in 4-Z .-W.ck
Hcirb . Atelier . 32 am M. Ober¬

licht sofort od. spät , zu ver»
miet . Näb . Morivstr . 44. 4

Bleichktr . 20. Werkstätte z. v. 4
Dotzb.Str .81. Werkst , o. Laerr .ck
Maurttiusstr . 12 sind belle

Werkst , eo. m. Stall », u. Ne-
benr . u. Wohn . i. ©andm .- u.
Gabritbetricb geeign .. aus 1.
Avril zu vermieten . Näheres
daselbst bei © e r r che n. 4

Sccrobenft . 7 Werkst , o. L. loi . 4
Zimmermannltr .IU Wkst.50qmck
Adleritr . 3. Laaerr . u. Wkit. 4
Laaerr k. Möd .. 5—8 Z. kos. od.

iv .z.vm . Erb . BiSiuarckr .11.4
Dotzh. Str . 121, Lagerräume o.

Wkit . m.el .Kr .foi . N .Güttlerck
8cld,tr . 18. ich. b. R .. vaff. f. W.

o. ,4.. a. sof. z. v El . Anl . vrh.
Näb . Feldstr . 14 b. Kloov . 4

Gneiienaustr . 12, Part .-Raum.
ca. 116 am grob , als Werkst ..
Lager - oü<p nabrikraum für
Avril zu vermieten . Nork-
strabe 6 bei Kaesebier . 4

Gocbenstr . 5. Räume r. Möbel-
einzuitellen zu vermieten . 4

Lagerraum
30 am »roß . trocken, bell u.
luftig . Eia . Ein »., zu verm.
Kleistttr .U N. Nbeinst «4. 24-

Rerottr . 32. arob . bell. Raum.
12 X 8 m . als Lagerraum od.
Werkst , sof. od. ivät . z. vrm .4

f Unierri ^ " !

r
WlgMiistt

bietet schulentlassenen
jungen Mädchen Fortbil¬
dung in allen wissen-

schaftl .Fächern,Sprachen,
Kunstgeschichte , Literat -.,
Malen und Musik;

schulpfUchtigenKindern.die
die Schule nicht besuchen
können , vollständigen
Unterricht;

Wissenschaitl. Lehrerin und
Sprachlehrerin im Hanse.
Beste Empfehlungen.

Schmidt-Giudice

Mainzer Pädagogium,
Mainz , Clara -Str . 1.

!nrhilri ung f- w - Fä j!nr:-iülüllü Prim,u.flbit.,auch f.
Damen . Tages - u .Abendkurse.
Sämtl . Schüler d Einjähr -,
(Tages -) Kursus bestanden
die beiden letzten Prü¬
fungen i . August 1917 u.
u . Februar 1918.

Prosp. frei. (M. 10Ö6
Sprechz . 11 — 1. Tel 31 *7 .

Kesselbachstrasse 4.

SurtiHiffle„SÄ.
Caffel -Wilhelmsböhe.

Vorbereitung
ür alle Schul - und Notexamia

besonders Fäbnrichexame » ,
auch s. Beurl . od. KriegSbesch.
Prosp . d-d. Dir . K . Topf . f£?421

Berlitz sSdiuie
Rheinstr .3? Fernspr . 3664 j

Türkisch , Russisch , 2
Polnisch , Spanisch , F
Italienisch , Holländisch,
Französisch , Englisdi.
Nationale Lehrkräfte.

Künstlerische fCandarbeiten

VIETORi
sehe Kunstanstalt Wiesbaden

ttauf - Gesuche

J
3883

Hofrat

Fabers
höhere Knabenschule m penstonat

Ätdelheidstrasse 71.
— Kernruf 4626. — „

Von Sextaan . Kleine Klaue »,
individueller Unterricht , gute
Erfolge . Ueberleitung ». Mittel»
ichütern au ! höhere Schulen.
Tägliche Arbeitsstunden unter
Aussicht von Fachlehrer ». 13338

kiniährigenzeugms.
Prüsung zu Ostern und Herbst.

Wir kaufen "N
| Markensammlung j

gegen bar . f3339
! Philivv Kasack & Co... ,
v _ Berlin C., Burgstr . 13. y

— . — na

L^ 3u verkaufen J

2 Glasschränke,
2 Theken

preiswert zu verkaufen . (9143
.Seinr . Wokff , Wilhelmstr . 16

verfchiedener

günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Mieta
von

herrschafti , Villen
und Etagen

weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656 . Wilhelmstr . 56.

X/ergrösserungen
w  nach jedem kleinen Bilde

auch von Zivil in Feldgran.
Emaillebilder für Broschen etc.
Bestes Festgesciieuk!

Frieda Simonsen.
346 ! Rhe !n strasse 56.

Ordentliche

Zeitungsträger
zum baldigen Eintritt bei gutem

Lohn gesucht.
Die Austragung erfolgt 2 mal am Tage und
---------- zwar morgens und nachinittags . ----- - -
>iilill(Iillll>i„tllllill!lMliiiillllilllll»(ai'Illlilltl»ii,iillil(lll!l,«ii„illilllVllii,>„ll(ittllllmiii,fili1lllliii

Auch Invaliden oder .Kriegsbeschädigte
. . — können sich melden . ^ . ..

„„ft,"""..!, . .

Äieldungen Nikolasstr . 11 , Hof links.

Wiesvadener Zeitung.
V.196

\a  Ausschankwein
für Wirre!

Echtes altes Schwarzwäld.
Kirsch - und

Zwetschenwasser.
Fritz Heiilriltz

4249s Tel . 1914- Slücheftr24r.

NL kmi
Am Kranzplcft'

3452) Bel . E . L ecker

6 Thermalbäder |
i eigener Quelle Mark 3.50

inkl. Ruberaum ».Trinkkur.
Geöffn . 8 - 7 Uhr:
Sonnt . —12% Uhr.

Ich bin Abgeber vonHeidekraut
bester Ersatz für Streumittel

nur in Bahnladungen.
Aeuss . ermässigte Bahnfracht.

Artur BieUmauxi,
Hamburg 39 . [H424

Einkochgläser
mit Gummiring 14241

2*1. Rvffi , Wagemannstr . 3.

HallilleiierivWil.
kräftig gearbeitet,

Leiterlänge 85 cm Mk . 52.—
„ 95 60—

105 „ „ 70-
: H5 .. „ 80-

bei B . Boinmer , Limburg,
Neumarkt 7. [8821

Institut Schrank
mniiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiitiiMiiiiiiiiiiiiiiiminiiiiminiiiimmmimmmmmiiimiiiHiinniiimiiiiiHiniiumuiiiiimiiiiiHHiiii

(vorm . Institut Ridder ) .

- und
l liirj

Wiesbaden , Adelheidstrasse 25.

Lehrfächer s
a)  Nähen , Wäschezuschneiden u. Kleidermachen,

Flicken und Stopfen.
b) Sticken u . Kunslhandarbeit,Zeichnen u . Malen.
c) Sprach - u . Fortbildungskurse , Kunstgeschichte
d)  Kochen und Bügeln.
e) Besondere Kurse — auch für ältere Damen -

im Umändern und Ausbessern von Kleidern
und Wäsche.

Am 23 . April Beginn des Sommer -Semesters.

Anmeldungen und Prospekte durch
Mio Die Vorsteherin Antonie Schrank.

Sprechstunden täglich , mit Ausnahme von Sonntagen und
Samstags nachmittags , von 11 —12 und 3' ,°—41/» Uhr.

Gymnasium u . Realprogymnasium zu Oberlahnstein
Das neue Schuljahr beginnt am JMittwoeli , den 10.

April . Die Aufnahmeprüfungen werden am Hienstag,
den ö . April von 8 Uhr vormittags an vorgenommen.

Annieidiinsen nimmt der Unterzeichnete bis zum
28. März von 11 bis 12 Uhr vormittags auf seinem Amtszimmer
im Gymnasium entgegen . Bei der Anmeldung sind das Abgangs
zeugnis , der Geburis -, Tauf - und Impischein vorzulegen.
Während der Ferien können Anmeldungen schriftlich erfolgen

Oberlalinstein , den 2. März 1918. H419
Hyninasialdirektor Schlaadt , Geheimer Studienrat.

Privates Lyceum
verbunden mit Töchter-Pensionat von

M . Schaus,
Bierstadter Strasse 11, Wiesbaden.

Beginn des Sommersemesters : Aufnahme¬
prüfung Dienstag , den 9. April , 9 Uhr morgens;
Beginn des Unterrichtes Mittwoch , den 10. April,
8 Uhr für Klasse i-Vil , für Klasse Vfll und IX
9 Uhr , Klasse X 10 Uhr.

Anmeldungen nimmt an Wochentagen , ausser
Montags , von 11 - 1 Uhr entgegen [9139

Die Direktorin.

Die von mir 1883 gegründete

Etelwgrapliieschule Stolze-Schreit
wird zu einer Vollschule mit Tages¬
und Slbrudlestrgängen , Klaffen - und
Einzelunterricht ausgebaui und unter
dem Namen

„MuiMiit !? MMiilk faltet M"
Kirch gaffe 24 fl , weitergesührt

Lehrer N . I *aol
seitheriger Leiter der Stenographieschule ' [* 1107

Evang. Familien- Alumnat, Dberlahnstelna. Rh.
s. Schüler d. (Simm . u. Realvrog . Einzelunterr . i . Hauke . Borzügl.
Emviehl . Reiche Erkabn Anstaitsvian d. Pros . Paul Beer >8538

Johann 8Cühn
Juwelier und Groldschmicdeineister

Langgasse 42 i ' ernspr . 2331
(im Hause des Hotel Adler)

Reichhaltiges Lager passend . Konfirmations-
Geschenke . — Stets Gelegenheitskänfe.

Trauringe in Gold anf Lager . [9025
Ankauf von Juwelen , alt . Silber zu Höchstpr.

J. & 6 . ADRIAIT
König!. Hofspediteure

Bahnhofstrasse 6 Fernsprecher 59

Möbeltransporte S „“n«
Umzüge In der Stadt.

Grosse moderne Mobeilagerhäuser . I
_

vade im vadrhaus!
1 Dutzend Bäder Mk . 7. — im

öadehaur zum Goldenen Brunnen
Goldgaffe 10. 9024

Gartenkies
in Körben und Säcken , Karren
:: in */i und Vs Waggons ::

L. RETTENMAVERG .« m.
b . H.

Nikolasstrasse 5 , Telefon 12 , 124.
90U»

l
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